
Aufträge an die Verwaltung, Anlagen 1-57 zu Drucks. Nr. 3065/2007

5 . 1  . ' 1 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Bauausstel lung City 2020 Zi f fe r  2 ' .61410

5 . 1 . 2 SPD SPD-Frakt ion und Frakt ion
Bündnis 90/Die Grünen

Betei l igungsverfahren Schwarze
Heide

Eins t immig
beschlossen

5 . 1  . 3 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Lärmminderungskonzept 7t3t0

5 . 1 . 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Tiefbau THH+

siehe unten
6 1 Ä SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Verkeh rssicheru n gsma ßnah men

siehe unten
5 . 1  . 6 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Glocksee-Forts E ins t immig

beschlossen
5 . 1 . 7 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Wiehberostraße Eins t immig

beschlossen
5 .1  .B SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis

90/Die Grünen
Pa rkpalette Vel berstra ße Eins t immig

beschlossen
SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Straßen- und Wegebau Zi f fer  3 ,61410

5 . 1  . 1 0 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

I ntegrationsberaterin im Sport 6t4t0

5 . 1 . 1 1 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Mädchen- und Frauenfußbal l Einst immig
beschlossen

5 . 1 . 1 2 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Förderung des Spitzensports Eins t immig
beschlossen

5 . 1  . 1 3 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Historisches Museum Eins t immig
beschlossen

5 . 1 . 1 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Rosebuschverlassenschaften 6t4t0

5 . 1  . 1  5 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Altes Maoazin E ins t immig
beschlossen

c .  l .  t o SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Sanieruno Außenfassade VHS Einst immig
beschlossen

5 .1 .17 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Städteoartnerschaften Einst immig
beschlossen

5 . ' 1  . 1 8 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Entwicklung der Altstadt E ins t immig
beschlossen

5 . 1  . 1 9 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Museen landschaft E ins t immig
beschlossen

5 .1 .20 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Tanztheater Hannover Einst immig
beschlossen

5 . 1 . 2 1 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Eisfabrik 6t4t0

5 .1 .22 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Atel ierhaus e.V. Z i f fe r  2 :61410

5 .1 .23 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Netzwerk Erinnerung und Zukunft Zi f fe r  2 :61410

5 . 1 . 2 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Erlöse aus GrundstücksverkaufPunkt  a :  e ins t
Punkt b: 7/3/0

5 .1 .25 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Sanitäranlagen in Schulen 7t3t0

c .  t . z o SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Geschäftsaufwend u nqen +t44

siehe unten
5 .1 .27 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Zuwendungsverträge Einst immig

beschlossen
5 .1 .28 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis

90/Die Grünen
Frauenfördermittel E inst immig

beschlossen



5 .1 .29 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Hannover.de Eins t immig
beschlossen

5 .1  .30 CDU-Frakt ion Finanzposit ion 65500 w

siehe unten
5 . 1  . 3 1 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Spielplätze Einst immig

beschlossen
5 .1 .32 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis

90/Die Grünen
Landschaftsräume 7t3t0

5 .1 .33 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Stadtfried hof Seelhorst 7t3t0

5 . 1 . 3 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Umweltschutz,
Deooniekaoazitäten

6t4t0

5 .1 .35 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Unterhaltung Spielplätze 9t1t0

5 . 1 . 3 6 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
9OiDie Grünen

Darstellun g Geschäftsfelder E ins t immig
beschlossen

5 . 1 . 3 7 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Saalmiete soenden 9t1t0

5 .1  .38 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Beförderung von nicht-
umsetzbaren Rollstuh lfahrern
und -Fahrerinnen

Einst immig
beschlossen

5 . ' 1 . 3 9 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Seniorenservice Eins t immig
beschlossen

5 . 1 . 4 0 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Kultu rsensible Altenhi l fe E ins t immig
beschlossen

5 . 1 . 4 1 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Bi ldungsmaßnahmen fü r
Prostituierte

E ins t immig
beschlossen

5 .1 .42 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Hannover-Aktiv-Pass Einst immig
beschlossen

5 . 1 . 4 3 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Integrat ion in Kitas für U3 und
Schulkinder

Einst immig
beschlossen

5 . 1 . 4 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Konzeot ionel le
Weiterentwicklung der Kinder-
und Juqendarbe i t

9t1t0

5 .1 .45 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Hochseilgarten Wakitu Satz2.
Erledigt, siehe
TOP 4.3.8

5 . 1 . 4 6 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Dezentrale
Ressourcenverwaltuno

Erledigt,  s iehe
TOP 4 .3 .9

5 . 1 . 4 7 CDU-Frakt ion Mobi le psychologische Beratung Erledigt, siehe
TOP 4.3.2
Satz2'.41610

5 . 1  . 4 8 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Famil ie mit Zukunft Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . 1 0

5 . 1 . 4 9 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Ausbau von Krippen bis 2013 Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . 1  1

5 .1  .50 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Qualitätsverbesserung in Kitas Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . 1 2

5 .1  . 51 SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen

Qualtitätsverbesserung durch
inteqrative Plätze

Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . ' 1 3

5 .1 .52 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Rucksackmütter Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . 1 5

5 .1 .53 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Grenzverletzende
Verhaltensweisen

Erledigt,  s iehe
T O P  4 . 3 . 1 7

5 . 1 . 5 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Rucksack l l Er ledigt,  s iehe
TOP 4 .4 .1

5 . 1  . 5 5 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Lärmprävent ion an Schulen Erledigt,  s iehe
TOP 4 .4 .3



5 . 1 . 5 6 4 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Wettbewerb u nd Verschöneru ngs
arbeiten für Sch ultoiletten

Abs. '1 
,Satz2.

6t4t0
A b s . 2 ' . 7 1 3 1 0
Abs. 3: 7/3/0

5 . 1  . 5 6 Zugewählte Elternvertreter im
Schulausschuss

Material  für Unterhalt  von
Gebäuden

Abs. '1,  S. 2
und 3 ,  Abs .  2
er ledigt,  s iehe
T O P  5 . 1 . 5 6 A

5 . 1 . 5 7 SPD-Frakt ion und Frakt ion Bündnis
90/Die Grünen

Gewährunq von Beihi l fen Erledigt,  s iehe
TOP 4 .4 .7

Weitere Aufträge der Fraktionen an die Verwaltung

5 . 2 . 1 FDP-Frakt ion Städtische Fahrzeuoe 4t6t0
5 .2 .2 FDP-Fraktion Faust e.V. 4t6t0
5 .2 .3 FDP-Fraktion Straßenbeleuchtu no 4t6t0

### - nicht zur Abstimmung gestel l t ,  weil  Text nur Bestandtei l  der Begründung

1 8 . 6 0
13.12 .2007



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Hannover

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

In den
Stadten tw ick lungs-und Bauausschuss  l ,  i i ' ) ' .  b iq

Vqu uou0{.ca;-s.\=tru>>cfu-:2>{} {a ' 
'- 

t t 19'11'2007
\)

Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Verwaltungshaushalt
Finanzstel le 6100 - Stadtplanung
Finanzposit ion 655000 - Sachverständigen, Gerichts'
und ähnliche Kosten

Antrag zu beschließen:

1. Der Ansatz von
wird um
auf insgesamt
erhöht.

6)

Pt"t '(: I '- b r'qxi\Qo)-üs.\
-) .(. . Veuis-.,riorrJ${b

\gl2g.C-ß.rn\$

City 2020 in Höhe
in Höhe von 50.000

230.000 €
120.000 €
350.000 €

( Z. \ Oie Haushaltsausqabereste 2007 für die Bauausstellung
\J von 50.000 € und für den Realisierungswettwerb Pavillon

€ werden nach 2008 übertragen. Ptr{.\r [:fu
Begründung:  U

Wiederherstel lung des für 2007 beschlossenen Ansatzes! Neu: Ausstel lung u, Foren
genossenschaft l ichen Wohnen, Bauausstel lung City 2020 (mit HAR 100.000 €),
Kampagne zur Förderung von Baugemeinschaften.

i" r,., li'r r, /n,,1,, , , . 7
Christine Kastning f
Fraktionsvorsitzende /
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Lothar Schlieckau
F ra ktionsvo rsitzend er



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln den Stadtentwicklungs- und
In den Verwaltungsausschuss

19.11.2007
Bauausschuss Q.r-s.>\e-t.-^- \ \-e->&\ Qo >>e-r\
tb . \2 .O:\ ur:r\?\i-r--.r.i$q

o

Zusatzantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der LandeshauPtstadt Hannover
Zur DS 1 961/2007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 61 1 0 - Stadtentwicklung
Finanzposition 601000 - Sonstige
Geschäftsaufwendungen

Beteiligu ngsverfahren Schwarze Heide

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, im GebietSchwarze Heide ein Betei
einzffiärtwerden Soll'
Bewohnerinnen und Bewohner zur Förderung der Gemeinschaft bestehen'

Auf Basis der Ergebnisse soll ein Konzept für ein solches Angebot erstellt werden,

dass folgenden Kriterien Rechnung trägt:

o Berücksichtigung unterschiedlicher Altersgruppen
r Berücksichtigung unterschiedlicher Nationalitäten
o Demografische Entwicklung bis 2018.

Das Konzept ist mit den finanziellen Folgekosten darzustetlen und den politischen

Gremien bis zum Juni2008 vozulegen.

Begründung:

lm Entwicklungsgebiet Schwarze Heide gibt es keine Angebote fÜr Kinder,

Jugendliche oäei Erwachsene, die als Treffpunkt geeignet sind, die Gemeinschaft

fördern oder für Kultur- und Freizeitaktivitäten nutzbar sind.
Da es sich um ein verhältnismäßig kleines Neubaugebiet handelt, muss zunächst

geprüft werden, welche konkreten Bedarfe vor Ort sind und wie diese durch eine

vielseitige Nutzung ihre Entsprechung finden können'
' 

7/e
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Lothar Schlieckau
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Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende / Fraktionsvorsitzender



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

1n den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
In den Verwaltungsausschuss Aj . \Z .On

19.11.2007

B , a $snla-sro-.scr:stq.r\
d-. ?: \

Zusatzantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1 961/2007- Venryaltungshaushalt
Finanzstelle 61 00.000 Stadtplanung
Finanzposition 655000 - Sachverständigen-, Ge-
richts- und ähnliche Kosten

zu beschließen:

Für das Wohngebiet Schwarze Heide in Stöcken wird
erstellt.

ein Lärmminderungskonzept

Begründung:

Das Wohngebiet ist insbesondere durch Verkehrslärm im Zuge der Autobahn A2
stark belastet. Da Lärm erwiesenermaßen gesundheitsgefährdend ist und damit die
Wohnqualität beeinträchtigt wird, sollte die Lärmbelastung reduziert werden. Die für
Anfang 2008 vorgesehene Fertigstellung der Lärmkarten gemäß der EU-
Umgebungslärmrichtl inie können u.a. als Grundlage für die Herausarbeitung sinnvol-
ler Lärmminderungsmaßnahmen dienen.

/ t  ,  / -  /
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Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende
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Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzender



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Han nover

Fraktion Bündnis 9O/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 6040 - Wasserbauverw.
Finanzposition VOH 007 Vorlandabgrabungen
950100 - Tiefbau

Antrag zu beschließen:

Aus dem vorhandenen Ansatz von 400.000 € sowie VE 13.700.000 € wird der

Begründung:

Durch die Baumaßnahmen zum Hochwasserschutz an der lhme im Bereich der
Brücke Schwarzer Bär muss das Glocksee-Fort abgerissen werden. Der
Wiederaufbau soll sichergestellt werden'

tn oen
Stadtentwicklun gs- u nd Bauausschuss CL-rl>\Ls=<-s" I

tH. j3 \A.S:1 ? kin)\t\rnrrr i  
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Anderungsantrag gemäß g 34 der Geschäftsorbfitrng des

({, -,-, ö.,,, /'n '{t ,', '/
Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende t

19.11.2007

Rates der
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Lothar Schlieckau
F ra ktio n svorsitzend er



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Hannover

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

In den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss t's.:-\t.s..'*.','t7
ln den Verwaltungsausichuss {b " )q} .0{. ün>f i \.\-i \( |i

^'\-r 19.11.zoo7

Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
La ndeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 6300 VOH 016 - Gemeindestraßen,
Wiehbergstraße
Finanzposition 9501 00 Tiefbau

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, aus dem vorhandenen Ansatz (VE 400.000 €) vor
Beglnn der nächsten Baustufe 2009 ein Verkehrsberuhigungskonzept für den
Bereich zwischen Hildesheimer Straße - Wiehbergstraße - Südschnellweg
vorzulegen. Hierzu führt die Verwaltung ein Verkehrsforum durch und legt die
Ergebnisse daraus frühzeitig vor.

Begründung:
Damit soll gewährleistet sein, dass mögliche bauliche Maßnahmen mit in die
Umgestaltung und Aufwertung der Wiehbergstraße einfließen können.
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Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende /
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Lothar Schlieckau
F ra ktionsvo rs itzender



In den Stadtentwicklunqs- und Bauausschuss Q^112\ts'--*\\

In den Venrualtungsausächuss .ib \2 O\{ t^\)\i*-*Q\
(-)

SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Han nover

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

Anderungsantrag

Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende

zu beschließen:

Die Verwaltung r den Bau
und Betrieb einefEikFäetteln der Velberstraße auf und stellt hierfür einen
Zuschuss aus den an dieser HH-Stelle bereitstehenden Rücklagen zur VerfÜgung.

Begründung

Gemäß einstimmigem VA-Beschluss vom 13.09.2007 ist die Verwaltung beaufiragt
worden, das entsprechende Grundstück Velberstraße an die union-boden gmbh zum
Bau und Betrieb einer Parkpalette zu übertragen. Hierfür soll der union boden ein
Zuschuss zufließen.

Durch die Umwidmung der Limmerstraße sind mehrere Parkplätze in diesem Bereich
weggefallen, die durch den Bau einer Parkpalette in der Velberstraße kompensiert
werden.

1Ä-'

$r'

19.1  1 .2007

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1 961/2007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 6800.008 Parkpalette Velberstraße
Finanzposition 9501 00 Tiefbau

./ ,/
,/ 44 , L-(-=z-

4 '
Lothar Schlieckau
Fraktion svorsitze nder



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Han nover

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln  den
Stadtentwicklu ngs- u nd Bauausschuss Irb
\l"x {3 "-1" o:( ftff}: b.\

&;6u,
Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende

19.11.2007

Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 6800 VOH 901 - Parkeinrichtungen,
Sonstige Maßnahmen
Finanzposition 952000 Straßen und Wegebau

Antrag zu beschließen:

1. Der Ansatz der Verpfl ichtungsermächtigung 2008
von 125.000 €
wird um 300.000 €
auf insgesamt 425.000 €
erhöht.

2. ln der Mifrifi 2007 bis 2011 (DS 196212007 )wird 2009 um den gleichen Betrag
erhöht.

I a \ Der Ha_u.strltsausgabere$ IU4ß) von 70.000 € in dieserf inanzposition wird
\_/ für die Maßnahme nach 2008 übeftragen 

tr " Q\l C\
(J

Begründung:

Die Verpfl ichtungsermächtigung dient zur Sanierung, Umbau und Neugestaltung der
Fläche nördlich des Stephansplatzes (Parkplatz, Dreiecksplatz, Straßenraum) auch
im Zusammenhang mit der Um- und Neunutzung der bisherigen Opel Günther-
Flächen.

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzend e r
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SPD-Fraktion im Rat der ./
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

tl
-;r

(A()t
\__;/

/

19.11 .2007
ln den

. Sportausschuss lna5$-.'Qs))Etfc\

VQv uu,üttiu1=ssr>>cfu->s 't3 {} . t

Zusatzantrag

Antrag zu beschließen

Fa Se Sport und Eventmanagement

6:\
gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 5510.000 - Sport' und Bäderverwaltung
Finanzposition - Personalausgaben/HGr 4
Hier: Integrationsberaterin im Sport

zum 01.04.2008

esamtsteleple n ei nzu setze n.

Begründung:
Die Stadt Hannover sieht das Thema Integration als eine vorrangig zu bearbeitende Aufgabe'

Sie hat bereits mit einem Lokalen Integraiionsplan entsprechende Handlungsstränge entwickelt'

Zur Umsetzung der Ziele im Bereich Sport ist es notwe.n.9ig, eine_Mitarbeiterin mit einem

hauptamlicheä status einzustellen, uÄ mit einer einschlägigen Qualifikation Kontinuität und

Verüindticnkeit in einem so wichtigen Feld herstellen zu können'

Aufgabe der lntegrationsberaterin soll es sein, Sportvereine in der interkulturellen Öffnung ihrer

Veräinsarbeit zu beraten und zu begleiten.
ziä ist die qual6zierte Ausrichtung äes sportlichen Angebotes und der sportlichen Infrastruktut'

der Sportveieine auf die Herausfordetung"n unserer interkulturellen Gesellschaft. Konkretes

Ziel ist die Einführunguno eualifizierung von Integrationsbeauftragten in-den beteiligten

hannoverschen,sporivereinen und die üerbesserüng des Angebotes für Mädchen und Frauen

auch mit Migrationshintergrund . rr - - rL. .-
oi" tnt"gr"ti'onsberaterin ärbeitet in enger verbindung mit dem stadtsportbund und weiteren

sportlichen Organisationsstrukturen.

4- I'((znthu^'7.(q.,
Christine Kastnin!'
Fraktionsvorsitzende

/z:
Lothar Schlieckau
F raktionsvorsitzender

eine hauptamtliche lntegrationsberaterin im



V
SPD-Fraktion im Rat der I
Landeshauptstadt Hannover ,

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

19.11 .2007
ln den

. Sportausschuss \up$^QY>a,'\
o Verwaltungsausschuss t3 \e . 1 Ctr.:t\io-1.^l

t)

ZusaEantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Verwaltungshaushalt
551 1 .000 Sportförderung
Runder Tisch Mädchen- und Frauenfußball

Antrag zu beschließen

Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum Abschluss des ersten Quartals 2008 einen

,,Runden Tisch Mädchen- und Frauenfußball" zu etablieren.
2iel d"s Runden Tisches soll sein, die Rahmenbedingungen des Frauenfußballs in
Hannover zu optimieren, damit eine richtungweisende Förderung möglich ist. Neben
Vertreterlnnen des FB Sport der LHH sollen auf jeden Fall der Stadtsportbund, der
Landessportbu nd, der N iedersächsische F u ßbal lverba nd, Vertreterinnen der
einschlägigen Vereine und der Schule beteiligt sein. Der Runde Tisch ,,Mädchen- und
Frauenfußball" wird vom FB Sport und Eventmanagement initiiert und begleitet.

Begründung:
SeiI einigenlahren ist zu beobachten und zeigt sich auch in Zahlen, dass das
lnteressä von Mädchen und Frauen, Fußball zu spielen, stetig zugenommen hat.
parallel dazu sind durchaus Veränderungen bei den Rahmenbedingungen zu
verzeichnen, die jedoch nicht ausreichend sind. Um Mädchen und Frauen langfristig
für den Frauenfußball zu begeistern, müssen z. B. auf Verbands- und Vereinsebene
strukturelle und prozessuate Bedingungen geprüft und evtl. verbessert werden, damit

ein nachhaltiges Klima der Akzeptanz und eine lebendige Fußballkultur der
weiblichen Aktivep entstehen kann.
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Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzend er

, -2 / /( (nn v2,cxt 1€,'. rto*-,7
Christine Kastning /f
Fraktionsvorsitzende r
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Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

In den k-rd-Q,-ru:a--l-nsportausschuss 
, ='-*.;fu-> ;>{ tm-rni 19.11.2007! q., u:t,Q\.o1=lr^::^xb..>> {3 '-{2 ' I kt

(

Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS'1961 12007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 551 1.000 - Sportförderung
Finanzposition 718000 - Zuschüsse an übrige
Bereiche; Hier: Verein zur Förderung des
Spitzensports

Der Verein zur Förderung des Spitzensports besteht weiterhin und erhält deshalb
auch weiterhin seine Beihilfe in Höhe von 12.000 €. Diese Summe wird aus dem
vorhandenen Ansatz der o.g. Finanzposition gezahlt.

Begründung:

Die Verwaltung hatte bei der Erstellung des Hausl'raltsplanes 2008 die (Fehl-)
lnformation, dass sich der Verein zur Förderung des Spitzensportes Ende 2007
auflösen werde. Dies ist nicht der Fall.

2tu,t<nd^1e{(v 2 €4' ilu,t tl lt't y
Antrag zu beschließen: 

v I

./'

&".-,öco< 1n.ä;/
Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende /

Lothar Schlieckau
F raktionsvorsitzender
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Anderungsantrag

Antrag zu beschließen:

Die wird

SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Han nover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptetadt Hannover

n1 i& -;h1051
df [J{,r*t"

,r ,/
,{ 4n 11'-L*z-:

Lothär Schlieckau
Fraktionsvorsitzend er

,,*)*:)mo)nu nn des Rates der
LandeshauptstadtHannover . d,.nr{"T)
Zur DS 1961t2007-ü"-ägunshaushalt I nn-1 qq'(/w
Finanzstelle 3102, - Hlstorisdhes Museum t vvv

Hier: Enrelterung der Ausstellungsfläche des Historiechen

Museums

19.1 1 .2007

Qssp 
-\r^rs..st-rl

zur Sommerpause 2008 zu prÜfen, inwieweit sieh die

effiiE nn eite ru ng de r Äusstellungsfl äche des Historischen
rviüräu*r gemeinsa-m mtt dem Land^realii,g.nl l?slt_ Ef lf1FjTP :1
,ffi;äffiüliiä-ri'ä!,"ut oiö einiiee uuöiiirrxgit dieses Hau,ses dar, die umrangreichen
KunstEchätze, die jetzt mangels Aussteliungsflächerrkapazität in den Magazinräumen desAusstellungsfläche stetlt die einzige

Histsrischen Museums lagern müsgen, endjicn dem interessiefien Publikum und den

eUrgerinnen und Bürgernter Stadt zugänglich zu machen'

Begrtindung:

Der MuseUmsbau wurde 1964-67 vom Architekten Dieter oesterlen als Neubau errichtet.

Dabeiwurden der Beginenturm und cler ilil;i hezoglichen Zeughauses an der Stelle

eines im Krieg zerstöäen Wohnblocks der Altstadtbebauung mit einbezog-tl.9u= Museum

hat einen polygonalön örunariss um einen tUnbcfigen lnninhof' die markante Fassade zeigt

in drei stockwerken abwechselnd bre'rte-sandsteinf-lachen und schmale Fensterbänder sowie

eine Staffetung aus Jer Ferspeldive UeinOiOficnen Burgstraße' lm Jahre 1991 wurde es

ffi .bJi, nd ZOOZ-g tfof gte äne Neugestaltung de r ei nzelnen Abtei I u ngen'

Das Land hat wiederholt ein gemeinsames Interesse an elnem gcmeinsamel Museums zur

Geschichte Oea t-andei gliüße*, ein finanzielles Engagement des Landes für etne

E*Jit"rung der Rusüell-ungsflache sollte deshatb gepräft werden'

(t*fu.;, k-n'o"/
öhrstine Kastning {f
Fraktiorrsvorsitzende 

!
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landoshauptstadt Hannover

19 .11 .2007
ln
. denKulturausschuss
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Zusatsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstädt Hannover
Zur DS 1961t2007 - Vermögenshaushalt
Finanzstelle 3490.901 - Sonst. Kunstpflege
Finaneposltion 949000 - Übriger Hoehbau
Rosebuschverlassensc hafte n

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert
r in 2008 eine detaill ierte Planung zur Renovierung und zum Umbau des

Gebäudes für die Rosebuschverlassenschaften vorzulegen, mit dem Ziel
diesen wichtigen Kulturort für die Öffentlichkeit begehbär eu machen und die
Ausstellung der Sammlung zu ermöglichen.

r Das Gesamtkonzept soll als Drucksache den errtsprechenden Ausschüssen
vorgelegt werden.

. Auf Grundlage dieser Planung sollen entsprechende Maßnahmen zum Umbau
und zur Rerrovierung eingeleitet werden.

r Die Verwaltung wird zudem aufgefordert, Drittmitteleinzuwerben, um weitere
Sanierungsmaßnahmen zur Erfüllung der Verkehrssicherheitspfl icht und
Öffnung des Hauses durchführen zu können.

. Zur Planung und UmseEung werden im Vermögenshaushalt 250.000€
als Verpfl ichtungsermächtigun g eingestellt.

Begrlindung:

ln dem Hallen-Komplex des ehemaligen Kraftwerks bzw. Umspannwerks Ahlem hat
das Künstlerehepaar Almut und Hans J. Breuste seine Installationen aus
zusamrnengetra ge nen u n d neu a rran g ierten Alt-Materialien u ntergebracht, daru nter
die besonders eindrucksvolle und im Besitz des Landes Niedersachsen befindliche
Installation "Litzmannstadt". lm Stadtbild von Hannover ist der Ktinstler Hans J-
Breuste mit mehreren Werken vertreten, darunter dem Mahnmalfür das ehemalige
Gerichtsgefängnis hinter dem Hauptbahnhof (am Raschplate-Pavillon), In seinen
Arbeiten-bescnaftigt er sich wesentlich auch mit der Aufarbeitung der
hannoverschen Geschichte.
Das 2006 mit dern pro visio Preis ausgezeichnete Werk
,,Rosebuschverlassenschaften" ist eine beeindruckende Auseinandersetzung mit

N R . 5 1 9  ? r a
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Vergangenem und Vergessenem, die in dieser riesigen Industriebrache verdichtet
wurde. Der Erhalt dieses bedeutenden kulturellen Ortes ist fiir Hannover ein wichtiger
kultureller Beitrag und eine einmalige Verknüpfung von Kunst und Gedenken.
Aufgrund seiner besonderen Topographie (Mahnmal, Gartenbauschule) stehen das
Gelände und dle Rosebuschverlassenschaft im Zusarnrnenhang mit der
Gedenkstätte Ahlem und soll in Teilen Bestandteil des Konzeptes zur
Erinnerun gsarbeit sein,
Die Halle äignet sich hervorragend als dauerhafte Lösung, um die großflächigen
Ausstellungän Oes Künstlers zu würdigen und Hannover mit diesem Angebot zu
bereichern-und bietet durch die günstigen baulichen Gegebenheiten Möglichkeiten
für eine weitergehende Nutzung zu pädagogischen Zwecken'
Die bereits von der VerwaltungLingeleitete Planung zur Sanierung und zum Umbau
soll ietzt umgesetzt werden.

N R . 5 1 9  D 1 1

(ä,--4r-. h"4+tz.-/
Christine Kastning t/
Fraktionsvorsitzende /
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/ '4/P4=----
Lothär Schlieckau
Fraktion svorsitzen d er
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SPD-Fraktion im Rat der
Landes hauptstadt Hannover

Fraktion Btindnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover
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gem. $ 34 der GeschäYsordnung des Rates der
LandeshauPtstadt Hannover n ar A
Zur DS 1961/2007 - Vermögenshaushalt ni ^i,itu l*
Finanrstelle5'#le$& -ffi ))"-
Finanzposition 949000 - Übriger Hochbau
AlteE llllagazin

\K .tj " \" 0{

Zusatzantrag

Antrag zu beschließen:

Die Verwalt wird bea zur Sanierung des Gebäudes in 2008 zeitnah eine

tn der Drucksache sollen die notwenigen Sanierungsmaßnahmen in baulicher'

energetischer Hinsicht sowie theaterbezgs?ner.NYltu:s g-Tg:t-t?llY--ill-l;-"
hierbei ist auch zu prüfen inwiefern das GEbaude Kestnerstraße als Spielstätte

für die hannoverschen freien Theater geeignet wäre'
r Die vorhandene Verpflichtungsermächligung im Vermögenshaushalt 2008

unter der Fin$t. SSIä.gOt - S+g.OOO in Uonä von 1,86 Mio' € bleibt erhalten'

Begrtindung:
Das Gebäude in der Kestnerstraße ist stark sanierungsbedürftig. Der energetische

Standard ist zurzeit so schlecht, Cass-im Winter eine 
-Nutzung 

des Foyers durch das

Publikum nur eingeschränkt möglich ist'
Das Gebäude bietet sich gerade als Theaterstandort und ist durch das Klect<stheater

bereits eine bekannte ÄUä*se in Hannover. Um dem Kleckstheater bzw' weiteren

Entwicklungen im iheaterbereich eine Bespielung an diesem Standort zu

"irögfi"h"-n, 
ist die Sanierung entsprechend zu planert'

/ /fr a,#:--

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzender
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( (*t" k t*r h-4n{4.^ ,/
Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende /
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\^q,q::^oT."#SPD-Fraktlon im Rat der
La ndes ha uptstadt H an nover

Frat<tion Biindnis 90/DlE GRÜHEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover
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gem.$ 34 der dps Rates der

19.11 .2007

[/ert . 0c^1
LandeshauPtstadt Hgnnover
iur DS rgdtlaoor- Vermögenshaushalt
Finunot"tle 3500.o09' volkshochschu le
Hier: Sanierung der Außenfassade

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftregt,

l .bisspätestenszursommerpause200sdenRatsgremieneinen
Entscfreidungsvorschleg zu den tUnttigen Standdrten der VHS, einschließlich eines

konkreten nr, *läni*itt ünitt Berüc[sichtigung de.r neuen inhaltlichen

schwerpurrxtrrüung, ri;oueg"n. Hierbei isfauön eine stellungnahme zur weiteren

N utzu ng gegebenedü1s Teilnutzung des Standortes Theodor'Lessingplatz 1

abzugeben.

z. unter der voraussetzung, dass im Sommer 2008 eine Entscheidung ilber die weitere

Nurzuns des G;b;u;*iin"ooor-dä;ö;iatz I g{a1ft werden kann, sind dann die

erfordertichen Voraussetzungen =ridänT,üüng uilU energetischen lsolierung der

AußenfassaO, -ln.i.-emeueiung der Fenster - zu schaffen.

Begrtindung:

oievorgeschlageneneueinha|t|icheAusrichtungderVHSmitvier
Schwerpunnuererciäniieht ltrtnftig nÄ;n 

"ntä 
nauptetandort vier größere dezentrale

$tandorte in einzelnen Stadtgebleten zJ äirtzelnen ScÄwerpunktthemen vor' Dies

erfordert ein gesamles Raunikonzept, Oai auch einen Entscheidungworschläg zur

künftigen verwendung des stanoorts r-rieäoi-t-Jssing beinhalten mus$' Das Gebäude

der volkshocnscnureTsi sen uber einei'iäiiptoutsorLch qeqen evtt. abfallende Teile

der AußenfaEsade mit einem Schuunä-;üö.#qt O'"tänispncht auf Dau.er weder der

Verkehrssicherheitspflicht noch enttptiJnt ti o** Änsehen der Volkshochsclrule' Es

muss daher in 2008 in Abhängig1eit deiEntttn"ldung zur weiteren Nutzung dieses

Gebäudee - mit de-n'n;ffi;''Stä"n S"nü.nlsmagnlhmen begonnen werden'

r, /

{ir, ,;' 't , ,- {tt ry'z t t; t 1l
Christine Kastning Y
FraktionsvorsiEende 

'

, l  l t  "a-tu
Lotfrär Schlieckau
Fraktionsvorsitzend er
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SPD.Fraktlon im Ratder ,- 11'[ht
Landeshauptstadt Hannover UIF "^$-;\r1tf

Fralrtion Bündnis goJDIE GRÜNEN il;w t Ü,nüo
im Rat der Landeshauptstadt Hannover "qO *-

,  19.11 .2007

ln den 
Kurturausschuss ü'=- >-\ttkt"--t'tr

r Venivaltungsausschuss "'1' b ' {l 't)\ :" 
-

Änderungsantrag

Antrag zu beschlleßen:

ün>\i"-*lh

gem. $ 34 der Geschäfisordnung des Rates der
LandeshauPtstadt Hannover
iri os 1961 t2oo7- venraltungshaushalt
Ff n.nitt"lie 004O.000' Städtepa*nercchaften
ir i Ji; inte ns iv leru n g der Städtepa ttne rsc h aftert

DieVenrualtungwirdbeauftragt,einKonzeptzur|ntensivle_r]Jngmitden
hannöverEchen Partnerstädteln zu entwict<äln. U' a' sollgemeinsam mit den

partnerstädten trU"rrääi-*trO"n, wetcnelnJiviouette Themenschwerpunkte im

kutturellen, sportlicherietc. Bereichen zui gnt*i"nung und/oder Wiederbelebung

beitragen können'

Des Weiteren wird ein Konzept seitens der Verwaltung mit dem Ziel entwlckelt' den

Bekanntheitsgrad d;;Siiltiartnerscnatten in der halrnöverschen Bevölkerung zu

erhöhen.

Die Verwaltung legt den Ratsgremien die erarbeiteten Vorschläge bis September

?008 vor'

Begründung:

Zu 1) Die ZuSammenarbeit mit den hannöverschen Partnerstädten ist in den letzten

Jahren aus verschiäoä*n Gr{jnden ruJädrriüln der tntensität' Es gilt nun gemeinEam

mit den Verarrtwortlichen zu übe1egun,-*lät-tn zuXUnftig die Partnerschaft wieder

heleben ba,{r. ggf. anders gestalten f,"nn"öitJ["* ;' e]Uie Konzentration auf einert

tpottlitft"n, ku-lt-urellen o' ä' schwerpunkt sein'

Zv2l In der hannÖverschen BevÖlkerung i9t na91r Y" y-?'-glt Kenntnis' dass Hannover

mehrere partnerstädte bzw, mit werchen-oiu* partnerstgdiä begründet sind, recht gering

ausgeprägt. Z. B. riO-"-.t!ä^ ini"rnation"läiwocnenTarFr auf däm Händler und

Händterinnen äus den Partnerstädten ve';äi;;"J F19ourtt" aus den ieweitigen Ländern

präsentieren w'rd;;;"i.liitt.L-.il eäää-höiügäo in der EevÖlkeruns zu heben'

Zu 3) Die Korrzepte sollen rechtzeitig.zu den Haushaltsplanberatungen 2009 vorliegen

um ggf. weitere - i,n-*=iurre- Besc[lusse treffen zu können'

/ ' , -  / '  / l  /  /

(l*r;rttrr /(rt"fzutt L
Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende {
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t/ /'* ('c-z-F*

Löthar Schlieckau
F raktionsvorsitzen der
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Anderungesntrag

Christine Kastning
FraktionsvorsitzBnde
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spD.FraktionimRatder ,,*ünn"L . . ,
Landeshauptstadt Hannover Vtit ^., ,-ibi{ n\55"

Fraktion Bündnis eotDlE GRÜNEN Dwlio{ltNt

im Rat der Landeshauptstadt Hannover qü -

ln den
e Kulturausschuss Qrx'-\tcs'-scr\

r verwaltungäJ;;chuss ^i tz ' CrE [J

gem. S 34 der Geschdftsordnung des Rates der
LancleshauPtstadt Ha nnover
Zür oS t gdinOOZ- venraltungstaushalt
Flnunt"t"lls 3000.000' Kulturbiitu.
i{ü;, kulatrelle Entwlcklung der Altstadt

N R .  5 1 9

/--)-\
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19.11 .2007

Un*uxntn'\ .j

Antrag zu beschlleBen:

Die verwaltung-ryf--beagftragt, ein Konzept zur Beleb-ung und kulturellen

W eiterentwi cff u n g ä er-Alt$#r'Uil =u iSä*tu rpa u se 2008 zu erarbeiten ; ei ne

ge mei nsa me Xonäe ftentwi ckl,lnq tii Ju* n e, ä n Cityma n agerigity M anageme nt

GmbH ausdrücktich gewünsoht. oas lio;ruptlrt in A'bstimmung mit den kulturellen

Events in Hannoväi,lnsbesondere in den Sommermonaten' eu erstellen'

Begrtindung:

In den vergangenen Jahren haben sich nach und nach kleinere kulturelle

Veranstartung"n ,no um die r-,r"rrtiä"ne unJin o*r Artstadt generelt etabliert' Diese

haben aber noch'nrcnt U*n Effekt 
"äiult, 

die Altstädt nachhaltig als

,,pubtikumrrrgn"iln' rnit einem tttäXti""" kulturellen Angebot zu entwickeln'

Geprüft werden soll, ob. z, B. Altstaätt**ttpele oder ein "Märkt der Städtepartner-

schaften" als Veranstaltungen g*u,äääi*q;;, 
"inen 

Bekanntheitsgrad über die

öi"äi: Jno Regionsgrenzehinaus zu erzielen'

Esso||jedochausgeschlosge.lwerden,dassmehrerekulturelleGroß-Events
greichzeitig in r-rinäou"r rtutttinoeilöär'er uind u"i dlt Kon=eptentwicklung auch die

Termine Oe1 aniriän kuiturellen ffgn-fights, die in Hannover stiattfinden' zu

berilcksishtigen'

ftr,n'r{o.,. k ,'/r,n',
/ /

/ '/dt 
' ?'1-t'--

,r't ,

Lothar Schlieckau
F ra ktionsvorsitze n der
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SPD-Fraktion im Rat der [/r.fr , -h: { )qlt-
LandeshauPtstadt Hannover b;'#*t'

Fraktion Btlndnis 90/DlE GRÜNEN lv

im Rat der Landeshauptstadt Hannover
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19.11 ,2407

ln den
r Kulturaugschuss tf x=S\ssA:s-s,\

{E 13 R "O\'. ü-cr:\t-.'.,-:-"r\

Anderurrssantrag ffifrtil,fli;ffil"^i'""J:lMs 
des Rates der

Zur DS t gOttZOOf- Vsnilaltungshaushalt
Weiterentvii"ti, n g der hannOierschen ill useen I a n d sc haft

Anüag zu beechlleßen:

Die Verwaltung wird beauftragt, bi9 zrlm Herbst externe Beratung und Begleitung den

prozesE zur NeuoöJ"]r"tiä.",ii,0 i..r,ricn,tnr,ärtri.ron konzeptionellen Entwicklung der

hannoverschen Muleumstandschaftdü;;äiüil;. Die Museumsentwicklung sollfolgende

Punkte berUcksichtigenl

l .DurchfÜhrungeinesDialogesat lerhannövergchenMuseen(inct 'Landesmuseum)zur
rträuärgun isaiion u nd irrha ltlichen Kooperation' .

Z. Entwicklung eines Gesamtkoni"pttt tnt"r Einbeziehung von Kooperations-

m ög lich keiil' ;;id;; i"häiüicrr+äcrrrichen Ausri chtung en, wie auch d er

museumspädagogischen nngeOää mit äin"* Scnweipunkt auf die Erschließung

neuer bew. zusätzlicher Besuchergruppen'
3. Erarbeitung von QualitätsstanOarOä iä'Xontext des Deutschen Museumsverbandes'

4. Erarbeitung von mögliclren tooperätiven Strukturen der inhaltlichen Arbeiten wie

Archiviere J, ä;;;fi i*r*, iÄsiaurieren und Forschu ngsprojekten'

5. Prozess' und Ergebnisevaluation'
6. Die Ver.waltung wird zudem g.täi"n, Gespräche mit der LandesregiFrung tlber eine

EinUezrenuäjäes aänOesmüseums in diesen Ptoze's, zu führen'

7, Die Verwaltung informiert Oen'fitturluischuss Über die Entscheidung der Beratung

und Begleitung und bezieht oen kunurausschuss in die Entwicklungsschritte ein'

Begründung:

Der Prozess der Museumsentwicklungsp.lan'lq]:t-Tltits 2004 vom Rat der

Landeshauptstaoi'tännover initiiert *är'orn. Näch einer rst-,\naryse und einer Anhörung von

Fäinf"ut"n'ist dieser Prozess jedoch ins Etocken geraten'

Mit einer externen Fachberatung ist aiebt 
"-n.e 

zu-r Neuorganisation der hannöverschen

M u se u ms I a n d s c h aft d a h i n g e h e n o g t ; uä ;' d":t l" * I 
ägt -d'e I z-u s a 1me 

n a rb e i t'

Kooperation und ü**äCuilg afer äm-Frozess Eeteiligten bEschritten werden können'

Eine Beteiligung oei uandeö*ur*r** 
"näti"t 

gnf,vicxrungsProze$E ist wünschenswert'

r . /

"/ 
/l ' 4:-{'*-

Lothar $chlieckau
F raktio nsvorsitzende r
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Ghristine Kastning /
Fraktionsvorsitzende /
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SPD-Fraktion im Rat der
LandeshauPtstadt tl annover

Fraktion Bündnis 90/Die Grtinen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

Zusatzantrag

1s.1 1 .2007

Lothar Schlleckau
F raktio n svo rs itze n d e r

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007 - Verwaltungshaushalt
Tanztheater Hannover

jTltl- CIot)

Antrag cu beschlleßen:
Die Verwaltung wird beauftragt ein Konzept ftlr e-il T.anztheater in Hannover zu entwickeln'

Bei der suche nach einem geeigneten öiJnoä.t tur dleses Theater soll Llberprtlfr werden, ob

vorhandene stanoorte *rie i.g. ä;e girtiurik in eine Konzeption einbezogen werden kÖnnen'

Begriindung:
Tanztheater wird in Hannover vor ailem durch dae Ballettensembre des niedersächsischen

staatsth€eters r.rann'ovei äprasentiert. Die ostertanztage im staatstheater Hannover

kooperieren mit Oem-lni"tnäioneren Cfro[obiggng.nweEbewerb' Daneben findet 2008 das

renommierte festivä.iänaneattr Internatioäat in Hannover statt' genauso.wie clle

Tanzplattform Oeuischfand. DartfUer hinaus gibt es die freie Tanzszene mit z B' der

Comiagnie Fredeweß und die Elsfabrik'
Hannover hat sich einen Namen in der Tanztheaterszene erworben, ohne jedoch ein eigenes

Tanztheater ars ueJöiJlu.iän ört 
"ortrariJiiutonnin, 

Für die weiterentwickluns des guten

Niveaus soll daherän ."nt.rr", oft fur zuk[rnfiige renom.mierte Tanztheaterveranstaltungen
qefunden werüen. i, g"ht;l** oi" Tä;ings:uno l{tlitEmöglichkeite.n 

der oben

ion;rnnten fraien Tanäheater - Gruppen zu üerhessern, indem geeignete Räumlichkeiten'

iräHörit"ingüoo e n ei n geba ut werden lcö nnte, gefunden werde n'

Darüber hinaus iriiüiu"ttären Vermarktung Oes Siandortes die Hannoversche

Marketinggesellschaft (HMG) einzubeeiehen'

(flo..r&,, t*",tr"r, "/
Christine Kastning '{

Fraktionsvorsitzende

. . /

./',/'o 
o ata''*--
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SPD-Fraktion im Rat der
Lan,deshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnie 9OIDie GrÜnen
im Rat der Landeshauptstadt HannoYer

Anderungsantrag

ln
. den Kulturausschuss G ^" 

l> 
"b

\H t-b n o(t t \

\ rx'ß'lL'frv$' 1'^o
\ ' '  

\

19.11 .2007

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
La ndesh auPtstadt H annover
Finanzstelie 3490 - Sonstige Kunstpflege
Finanzposition 7#f000 - Zuschüsse an übrige
Bereiche
Hier: Eisfabrik

Antrag zu beschließen:

1. Der Verein Eisfabrik e.V. erhält eine jährliche schuldendienstbeihilfe in Höhe

von 23.000 € filr eine Laufzeit von tunf Jahre fÜr die Nutzungserweiterung urtd

umbau der Eisfabrik, insbesondere der weißen Halle'

BegründunE;
Die Eisfabrik hat sich in 20 Jahren als Zentrum filr multimediale Kunst und Theater

überregional einen Namen gemacht Das Haus und seine Künstler stehen für

qualitativ hoChwertige Ausstellungen, Inszenierunge^n, Gastspiele und kooperieren

mit anderen Kiinstlern und Häusern, Innertralb deiSUdstadt trägt die Eisfabrik zur

Stadtteilentwicklung bei'
Damit das Kunst- riO Kulturzentrum als Produktions- und Veranstaltungsort

weiterhin diesen Anforderungen entsprechen und sich ats Kulturstandort weiter

entwickeln kann, ist
i) äin" allgerneine und eine energetische Sanierung notwendig und

älr 
"inl 

iai,mtiche Erweiterung zur Nutzung notwendig

Hierfur tiegt ein entsprechendantrag der Eisfabrik,mit Detailplanung vor'

Bei der Enrueiterung isiäit*eiee Hälle einzubeziehen und der Anbau / Umbau für

ein Tanztheater ztiprüfen. I{r i{rG \\t
,/- '-,t L .'. ' '  ,/ ,/,( {ar*71w /Gi- z-d'a^-/ . ,F'
christine Kasrning / lotffl schlieckau

Fraktiortsvorsitzeide / Fraktionsvorsitzender
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SPD'Fraktion lm Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Btlndnis 90/Die Grtlnen
lm Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln den
Kulturausschuss

tTt%r^01

G b:b
x#r; b:\ 1s'11'2007

l L
gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der

La ndeshau Ptstadt Ha nnover
Zut OS t S6tlzOOZ- Verualtungshaushalt
Finanzstelle 3490 - $onstige Kunstpflege
ii""nip"*itlon fl8000 - Züschtisse an Übrige
Bereiche
Hier: Atelierhaus e.V.

\K +b ,\r . oXi
Anderungaantrag

Antrag zu beschließen:

1. Der Verein Atelierhaus e. V. erhält eine iährliche schuldendlenstbeihilfe In Höhe

von 35.000 € für den zeitraum-vli rüüiarrren fÜr den Erwerb und Ausbaur des

sog, MarinäUaus aW Oem Gegnde der ehematigen Firma Sotst in Hannover'

Hainholz.

2, Die veruValtUng wird gebeten, mit dem Verein Atelierhaus e'v' zu vereinbaren' dass

,. / auch künfi,ig der k0nstlerische f,iäJi*ü.r'tilm *telierttaus gefÖrdert wird' und dass

y Haus das mit KunstaussterrunjeilVoä*täftunpen etc' aüch der Öffentlichkeit
/\ zugänglich gemacht wird. K- ttr e\

Begründung: 
\\

Der Aterierhaue e.v. betreibt ars gemeinnütziger Verein in eirrem denkmargeschützten

Fabrikgebäuoe seii'tsää"r*it':r xünJGrjnnen und Künstler. Das Haus hat einen

erstkrassigen, überregionalen Ruf ars äinä o"r wichtigsten Adressen in stadt und Land' Die

hier arbeitenden Ktini$erinnen und rinsirui irno intimationartätig, vierfach ausgestellt und

ausgezeichnet, Oaäilärr Oi"tt aucn äem kürrstlerischen Nachwuihs als Anlaufslelle'

Das Haus steht nun zum Verkauf. Der verein möchte dieses interessante obiekt enrverbert

und hat bereits Drittmitteleingeworben.-üi" seot Hannoöiwird ein Dritterdes Kaufpreises

finanzieren. Mit den eingesparten fvliÄien solidas GeUAude renoviert werden'

üt*r,frv* fe,,/r* /
Fhristine Kastning f
Fraktionsvorsitzende i

, l /

./ /t r'---t''--

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzende r
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SPD-Fraktion im Rat der \ | k t, '' r
Landeshauptstadt Hannover Wl) , I 0

Fraktion Bilndnis 90tDie Grünen b 
' I '

f\
(13)

iJ nut der Landeshauptstadt Hannover

21.11.2407

tn dert
r Kulturausschuss

l='.O
r Verwaltungsausschuss& \\.o\ *.p(, ? I (r:g

Anderungtantrag

Antrag zu beschließen:

1)ZurFort führungdererfo|greichenArbei tdesNetzwerksindenJahren2006und200T
wird der Ansatz

von 20'500 €
um 9'500 €
auf 30'000 €

erhÖht.

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der

Landeshau Ptstadt H annover
ilös {Cerlrooz - vetwaltungshaushalt
Rnenzststle 3660.000' Heimatpflege
iiä"üp"tiiion e ooööo - so nsiige Gesch äftsaufwend u nsen

Netzwerk Erinnerung und Zukunft

^/ ,/

/ ,/fu
t-ottiar Schlieckau
F raktionsvorsitzender

DieVerwattungwrrdb.,u!=gt.ft i ' . l ieEntwick|ungeinesKonzepteszur-=ffi ?ffi r-E - 
" 
^; ;;u ;; tei E i n u ez i e h u n g d e r E ntw i ck I u n g

ffi ilffi1liliää;'.'*;ättE Änr e * . i n Z u. "' *ena rbe it m it

dem Netzwerk Erinneruns und 4'!q'l y]ili*":l*lmer im 
RF*l:i'" i',:

i:[$:ffi'ä:JH?"11fl'ä"'ffi;':lli'tääö'ä--iü scnatren W^" S' 1
Begründun9:

AufGrundlagederbereitsentwicke|te.nArbeitundder-durchdenBesuchim
El- De - Haus in Kötn begonnen olsr<us;änutliu Gedenkstättenarbeit in und fÜr

il,nnou",,isteszwi;s""9.q:!:J":r:läi*tn:fi-Bff::l#t'qr'Un6i!ü::''
ää,-jf, :[,i::ffJt'ft äJ.,,iH:,Hi1;äru;näi.utt'in' 

jodio*nkstätteAhrem

7 ir., ,f ,^, /ä.,,1*u ,/
Christine Kastning L
Fraktionsvorsitzende /'
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SPD-Fraktion im Rat der

ianolsnauPtstadt Hennover

Frskdon Bündnis 90/Die Gtqf.l

i ;ä; 1; Landeshau Ptstadt Hannover

19'11'2007

' t

ln den
o Ausschussfür Arbeitsmarkti wirtschafts- und Liegenschaftsangelegenheiten

, Verwattungsausschuss 43 ä'O( ct) ilr"'r\ji.ot*t,[

") 
*rb t\

gem. $ 3a del Geschäftsordnung des Rates

üer ländeshauPtstadt Hannover
ät 

-DS 
1-gor f zbdi- vermögensh aus halt

Finanzsterte egöö'ooe sonätiges Grundvermögen

;i;;;;bsition 34oooo Erlöse aus

Grundätticksverkauf

s - cl) .*)

r{nr r
t//u;L')"''*'

Zusatzantrag

zu beschließen:

Die Verwaltung wird, beauftragt'

I:f; :Ti"ru;i Äääää -ii i uto|,i = " 
r' 
" 
= M u s e u m zu ve nve n d e n'

lwgftung Wll-cl, usaurrrsvlr 
7 AJ|UU ,'

die Mög|ichkeiten zur Umnutzung und Veräußerung für städtische Gebäud. | /,,,/4ar,n

und Ftächen ueinsläeLlrouetinger Markt zu prüfen sowie 4v- 
-

die Bemühuleen?töV;1q,{9ti:'*$:::"^1"::::ffi*f'ffiy3llll" 
=' 

i t 3 0
a) die Mösrichkeilgl 1y"u^H1:li#ii$JfJi|-'lt[l:ffi:to'''che 

Gebä"0'JP''/1*'n

lr#n:lä3:'ä''sä Yiti'#ii:: 3,::i*{s,}x**1r Bere ch iu) B

Begründung

Mit der Aktivierung und umnutzung dieser attraktiv gelegenen Grundstücke soll ein

Beitrag für die ,täääüri;.äÄ;d"rtung der Innenstadi gereistet werden, und zwar

auf Grundlage von Ergebnissen aus staJtebaulichen Wettbewerben'

tr^'rL*v
Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende

Lothar Schlieckau
Fraktionsvor:sitzender
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Anderungsantrag

9PD'RATSFRAKTIÜI'] HAI'] 5 .

19 11.2007

Michael Dette
sN Fraktionsvorsitzender

8 3

Fcirr 8'3,oSPD-Fraktion lm Rat der
LsndeshauPtsltadt Han n over

Fraktion Bündnis 90/DlE GnÜrueru
im nat der Landeshauptstadt Hannover

ln den
.' 

-Äu""cttuss 
für Arbeitsmarktl Wrtschefts-

: ü;;itrnssauss.n"" .t3 ü 'cq

"17-\/  t * \

(J)l

und Liegenschafßa ngelegenheibn

?lb

gem. S M der Geschäftsordnung des Rates der

LandeshauPtstadt Hannover
;;; DS lssl tzooz - Verwaltungshaushalt'
Vermögenshaushalt und Mifrifi
w-i**tfi 

"n"plan 
FB Gebäudema na gement

Sanitäranlagen in Schulert

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wirc| beauftragt, im Rahmen des bestehenden Ansatzes für bauliche

Unterhaltung von S;;b; ein;n Betnag von 200.'000 F'3 
tu'notri'endige

sanierungsmagna;;en von saniteÄnngen i.Tr schuren bereit zu steten. Die Venrualtung

lüiJ;;6iu Eno" März 2008 eine Maßrrahmenliste tror

Fürgesta|terischeMaßnahmenvonsanitäran]agenso|lenimRahmenvon
schürerbeteirigungs_projekten oie notwendigen rr,litter zur verfügung gestellt.

Begründung:

Die Toilettenanlagen in den schulen befinden sich grundsätzlich in einem nuEungsfähigen

Zustand. Ailerdingi *ro na"ng üoer vanJäri"rus, öeructrsberästigungen,.scrrtechte 
pfrege

und eine nicht sachgerechte eenutzunl d; Tgilqttenanlagen durcfr die Schülerinnen und

Schüter gpktag1 zijüi"ii'-iläääEät.rtsbelästigungen auctr baulich verursacltt'

Bezüglich des pfleglichen umgangs mit den Toilettenanlagen sind die sctrulen selbst

gefrordert. Dies kain z.B. durch entsprechende Kontrolld'enste geschehen'

Einige sclrulen wie z B der lGs Vahrenheide-sahlkamp oder die $clrillerschule haben ihre

Toilettenanlagen iln-n"f,t*n vo^ Beteiligungsproiekten mit Schüterinnen und Schülem

serbst gestartet. piä Errarrrungen mir Ji"ä"nbbi*rt"n sind durchweg positiv- Der pflegliche

Umgang mit den nnläg"^ haisich deutlich verbössert' Vandalismus t<ommt dort nicht mehr

vor, Desham solten diäie positiven Erfahrungen auch auf andere Sclrulen übertragen

werden.

,lfurrro/ä'tr:-l r /

fr^r/unn'e eh,"-"-/
Christine Kastning ,f
Fraktionsvorsitzende 

/
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sPD-Fraktion im Rat der
LandeshauPtstadt Hannover

Fraktion Bürrdnis go/DlE GRÜNEN
irn Rat der Landeshauptstadt Hannover

Anderungsantrag

(  l  f  i I  r  1 ( ( ( (" (/

16.11  .2AO7

ein wirtschaftlicher Umgang
über die Leistungen der

SPD_RATSFRAKTION HAN
' '  r j

@)

!n den
o Organisations- und Personalausschuss Ql , A't . O7 a---tS\{-(-\ "tr'\
,, Ve.rwaltungsausschuss ,(b fO- O:+ tr,n>\irx.,1r9.\

U
gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961t20O7 - Verwaltungshaushah
Weiterentwickl ung des Zuwend un gscontroll in 9s -
Weite rge he nde Erprobu n g von Zuwend u n gsverträ gen

Anirag 3u beschließen:

Die,Verwattung wird beauftragt, im Frühjahr 200g einen Erfahrurrgsbericht irber das

ä;,irbhä;r;"J.tr"1id;;;;iJsln. Zier ist es, daraus Vorschräse zur Weiterentwickluns

ilnU äSi'Vöreinfachung zu entwickelrr und umzusetzen.

,.ie Veruaftung wird femer aufgefordert, den Abschruss weiterer Zuwendungsverträge

i,ri! zuwendungsempfängern aus den Bereichen Jugend' Kultur , und soziales
.,.r/tggbereiten und den Ratsgremien zui BeschlussfaSsung vorzulegen' Dazu sollen die

Zuwbndungsverträge in der Regel fflr drel Jahre abgeJcnlossen we.rden' Die damit

rrerbundenen Ziele und die geplanten Leistungen bzw' Maßnahmen sollen verbindlicher

als bisher OoXumänii"tt *.'ä.n. Gleichzeitig ioll den Zuwendungsempfängem größere

Flexibilität bei der Venuendung der Zuwendungen gewähr1 werden' sofern dies den

lieqtqaglicien Zieren und Leistungen entspricnt. Erwiilschaftete überschüsse sollen bei

den Zuwenoungsl*pfängern u"ibleiben und auf zukünftige Haushaltsjahre übertragen

werden können, sofern diäse vertragsgemäß verwendet werden'

Beide Vorhaben soilen durch die bestehende ,Kreine Kommission Zuwendungs-

crrntrolling" begleitet werden.

Fq;ründung:
llii;äm *"il"r"n Abschluss von Zuwendungsverträgen soll

inlf]"dätr Zuwendungen betohnt und die Transparenz

ll"ilitnd u nEsempfän g er weiter ve rbesse rt we rd e n'

'  ... i . /,,"': --,'-,,1i (t La-,74.r,-, /
[ : i i1g.t;ne'Kästning' I
Fraktionsvorsitzende I

!-

/ a*'o/tr'P-*-

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzender
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5PD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Han nover

Frakt ion Bündnis 9O/D|E GRÜNEN
irn Rat der Landeshauptstadt Hannover

!n den
o Organisations- und Personalausschuss A'l t!

. lerwättungsausschuss \\R *fr 12 C,1

Gleichstellungsausschuss zur Kenntnis

.o i

tO;C:.1

16.11 .2007

Anderungsantrzlg

$gtgU,;u lreqqhließen :

irll'länvaliung wird beauftragt,

Nachitem' sich die
yerä,r1def haben,
ior,6., r'l{I'l 

' '

. t ' ' . .  " '  " ' /

i' (:.+--/;t,c c
,/ ,/-

^/ /4"{' 
\--tu<'--'--

Lothar Schlieckau
Frakti onsvorsitzend er

die Kriterien und das Verfahren zur Vergabe von Mitterr'r zur Förderung der

Gleichstellung neu zu regeln
ä" );""Cil;", nt", B ;,u cks ichtig u n g d e r Schwe rp.u n kte F rauenfö rd erun g'

Gendermainstreaming sowie Vereinba"rkeit von Familie und Beruf und die

damit verbunden"n .i fördernden Maßnahmen neu zu definieren

mindestens die Hon" o.t in den Haushalt 2008 eingesteltten Mittel zu

erhalten.

ffiegrünrJung:

Dem Bericht zur Vergabe der Frauenfordermitter f0r das Haushaltsjahr 2006 (lnfo'

nS lgZTtZOOn w; zu entnehmen, dass im Jahr 2006 3,04% des

personarkostenansatzes ftrr Maßnahmen zur Frauenförderung aufgewendet wurden.

\Mchtige voraussät ung für die e"*iiliöunl der Mitter ist das Entstehen zusätzlicher,

nicf,t g-eptanter Persona-ikosten und einä nur vorübergehende Finanzierung'

rechtlichen Rahmenbedingungen in den vergangenen Jahren

sollte eine Überprüfung und Neuausrichtung vorgenommen

Christinä'Kastning
Fraktionsvorsitzende

,fr 'un't ' ' '  ),r-
/

8rNlNä

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates

der LandeshauPtstadt Hannover
2r t 

-OS 
1 961 /2b07- Verwaltun gshausha lt

Finanzposition 0221
Vergabe der Frauerrfördermittel

i . i l r 1 r r " , r ' : i
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SPD-Ft:aktion im Rat der
l-andos hau ptstadt Han nover

Fnaktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

!n den
c Organisations- und Personalausschuss {'l .
c Venraltungsausschuss {b |/ 0\

B 3S .

/ "
Qtt)öl,Llre.rTnaW

I

,t4 . CI?

Usr>l .n-" \
\n.r 1.2oo.

Ql)

,Anderungeantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Land eshauptstadt Ha n nover
Zur DS 196112OO7 - Venrvaltungshaushalt
Wlrtschaftsplan harrnover.de Internet GmbH
Überarbeifung der Darstellung der
Beratungsangebote auf hannover.de

r '  :  . l ' .
1 ; t . - ' '  i " t

Antreg zu beschließen:

tJie Vgr l,tältung wircl beauft ragt,
; ; 1  , . , 1 * ' 1 . , ; , ' . , t ,

räüsammen mit der Region Hannover und der hannover.de GmbH eine Ergänzung
des Intemetangebots der,Region und der Süadt Hannover vorzunehmen. Die
Ergärzung sollzielgerichtet arrf NuEergruppen eusgerichtet sein und diesen
unäOnengig von Kenntnissen ober Verwaltungsstrukturen einen schnellen ÜOerUlicf

,, üFef yorhandene Angebote präsentieren.
, piese unter dem Stichwort'Portal" bekannte Technik wird ausgebaut mit dem Ziel,

um unter anderem folgende Nutzergruppen besser zu unterstotzen:

. Junge Familien, die sich über das Angebot an ortsnahen Kindergärten, Krippen,
Sclrulen und Jugendeinrichtungen informieren wollen

'ht,'J;'futöhschen mit Behinderungen und mobilitätseingeschränkte Menschen, die besoncters
auf sie abgestlmnne Angebote erhalten

. \Mrtechafi sinteressierte, die Ans prech pa rtner fr.rr lnvestitionen un d Beratungen
erwarten

o Soziel Schurächere, die auf Sparangebote in der Region hingewiesen werden möchten
(2. B.verbilligter Eintritt in Schwimmbäder, Öffnungstage von Museen mit reduäertern
Eintritt, etc.)

i . . . Wissenschafts' und Kulturinteressierte
Die Liste ethebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

r i . " , . , . 1  . ' . '

2. im Organisations- und Personalausschuss regelmäßig über Fortschritte zu berichten.
:  I  . ,

3. Die Venrraltung wird femer beauftrag zu prüfen, wie die Struktur und die
kontinuierliche Pflege des Intemetauftrittes der Stadtbezirke und der Stadtteile auf
cler Intemetseite hannover.de verbessert werden kann.
t /

,.
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'Christine Kastning
Fraktbnsvorsitzende

l  ( .  . ,

SPD-RATSFRAKTION HAN s .  84

Segrüsrdung:

Das tntemetangebot von Region und Landeshauptstadt Hannover ist sehr gut aufgestellt'
GbicfmohtseCt es beim Suchen vieler lnformationen die Kenntnis über
VerwanungsstruldJren und Zuständigkeiten zwischen Lendeshauptstadt und Region voraua'
Diese Unterte,lung ist für Personen, äie Ober diese Kenntnisse nicht verfttgen, hinderlich'

Daher wird die Verwaltung aufgefordert, Portale einzurichten und damit räumliche
und zuständigkeitsorienüerte Tiennungen zu oberwinden und fÜr den Nutzer transparent zu

roachen.

Beim Intemetauftritt "Hannover.de'sind die Informationen au6 den Stadtbezirken und der
Stadtteilen bisher ungenügend berÜckeichtigt und nur schwer zugänglich

r . /

/, .4t t.'n-
Lothar Schlieckau
F ra ktio n svo rs i tze n d er
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SPD-Frakt ion im Rat der
Landeshau ptstadt Han nover

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

l n  den
Ausschuss für Umweltschutz und Grünflächen tg>&.Ayü-ra}ff

V'\{. tb . Q.ox r

Anderungsantrag

cr.r., )-t..*-"...)
U

15.11.2007

gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961 t2007- Vermögenshaushalt
Finanzstel le 5800 VOH 001 -  Grünanlagen,
Grü nf lächen, SPielPlätze
Finanzposi t ion 960000 -  Antage, Erneuerung Sport ' '
Spiel- ,  Grünf lächen

Antrag zu beschließen: /
/

Aus dem vorhandenen Ansatz von 340.000 €y'erden 20.000 € für di

@lberges in der Ei lenriedö eingesetzt '  I

- Auq,Urvlnlula
1l

Reparatur und

t("(t' *\
\\'sI-'LLe-

\e:i,-: -

I

Begründung:

Mit dem Antrag soll dem Wunsch aus den Stadtbezirksräten Mitte und Vahrenwald-

List nachgekommen werden, die eine Generalüberholung des Rodelberges angeregt

haben. Die Notwendigkeit ist von den Fachleuten aus dem Fachbereich bestätigt

worden.

, / / ,(A*^#^" 4.",&..''/
Christine Kastning 

{Fraktionsvorsitzende

Lothar Schlieckau
F ra ktio n svo rsitzend e r



a-

SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Han nover

Ltl

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

16.1 1 .2007

ln  den
. Ausschuss

t\€ "r.?2
für Umweltschutz und G

\?_oK-o 
*tt rünflä

b
chen G:s\85-c\{)'sn:cr-.Q)C\

Zusatzantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der LandeshauPtstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 591 0.901 Landschaftsräume
Finanzposi t ion 960000 Anlage, Erneuerung Sport- ,
Spiel- ,  Grünf lächen

zu beschl ießen:

Der städtische Anteil von 46.000 € für Maßnahmen in den Landschaftsräumen soll 
,/

auch dann bereitgestellt werden, wenn die co-Finanzierung durch die Region (

Hannover (46.000 €) entfallen sollte.

-Qt{ 
ftA^ulxllü4'l|

Begründung

Es sollen zumindest städtische Gelder bereitstehen, um in den fandschaftsräumen
Maßnahmen für Erholung und Naturschutz aus dem bewährten Programm fortsetzen

zu können

f i " o  . - /  / -  // //" -/ , b^1rt/ru- /
L 

UWr, / t'c1*r. '+-+u 'L

Christine Kastning /
Fraktionsvorsitzende

t ./'

"/ 
"/2.-f't-/<----._

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzender
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SPD-Frakt ion im Rat der
Landeshau ptstadt Han nover

Frakt ion Bündnis  90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln  den
Ausschuss für Umweltschutz und Grünflächen

V\{ rb t?.0\"- 1l?:
Ss-s.5l-frQ*ss\rel\rl

15.11.2007

Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau Ptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Vermögenshaushalt
Finanzstelle 7530 voH 901 - Stadtfriedhof seelhorst,
Sons t ige  Maßnahmen
Finanzposi t ion 940200 -  Baumaßnahmen

/Antrag zu beschl ießen: 
/

Aus dem vorhandenen Ansatz in Höhe von 16.00qtr  werden Planungsmit te l  zum

barrierefreien umbau der Friedhofskapelle des städtteilfr iedhofs {irchrod e zuf

Verfügung gestellt.

Begründung:

Die Friedhofskapelle ist nur über drei Stufen vor der Kapelle zu erreichen. Der

Zugang soll barrierefrei gestaltet werden'

K{\.o(
\

&-s.-t-L.t-"

\€ l \ !0  .-1l,t 
Yü{lt}ut*l

,  
- t '  /  /

(/u'-öar k'"(ntt/
Christ ine Kastning I
Fraktionsvorsitzende

/ , /
,/ ,/z,o c-Z-z+

7 '  /
Lothar  Schl ieckau
Fraktionsvorsitze nder
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

@

16.1 1 .2007

ln den
o Ausschuss für Umweltschutz

\\& l3 .t".cil. G

Anderungsantrag

Es gibt überlegungen, eine asbestverseuchte Halde von Wunstorf-Luthe auf die De-

ponle in Hannöver-L"h" zu verlagern. Dafür besteht bislang keine planrechtliche Zu-

i"rrrng. Wenn die beantragt werden sollte, soll die Stadt Hannover alle Möglichkei-

ten zur-Begleitung des Verfährens haben, um gesundheitliche Risiken zu vermeiden.

:q

gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der LandeshauPtstadt Hannover
Zur DS 1961 l2OO7- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 1 200.000 Umweltschutz
Finanzposition 655000 - sachverständigen-, Gerichts-

und Grünflächen Qr-.trar.O x.sr:rsQj-f\ ('tC' t)

Mög lichkeit einräumen, ei n Planfeststellu ngsver-
derbeponiekapazitäten in Hannover-Lahe zu be-

_a*,w*lL

. /  , / ,

/ ,/l'/ 
e'.=-=

Lothar Schlieckau
F raktionsvorsitzend er

zu beschließen:

Der Ansatz von
wird um
auf insgesamt

0€
10.000 €
10.000 €

*, .{.U" 
\Die Mittel sollen im Bedarfsfall die

fahren zur stofflichen Erweiterung
gleiten.

Begründung:

(ä*,6)'rtrn/*^/
öhrirtin. Kastning [f-
Fraktionsvorsitzende t
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SPD-Fraktion im Rat der
LandeshauPtstadt Hannover

Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

16.1 1 .2007

l n  den
o Ausschuss für Umweltschutz und Grünflächen

s(.: Y l4

gem. S 34 der Geschäftsordnung des Rates
der LandeshauPtstadt Hannover
Zur DS 1961 l2OO7- Venaraltungshaushalt
Finanzstel le 5800.000 G rünanlagen
Finanzposi t ion 51 1000 Unterhal tung Spielplätze'

sssSN(lO,{)

50.000

\K -\b <l'

Anderungsantrag

zu beschl ießen:

Der Ansatz von
wird um
auf insgesamt

Grünflächen

1 .815.000 €
50.000 €

1.865.000 € erhöht '
/-t

Aus dem Gesamtansatz sind 100.000 € (statt der ursprünglich vorgesehenen
gitur die Sanierung von St;aßenb"aumen zweckgebunden'

Begründung:

-01,,.ö.t/^ VUlilllA

Die Gelder werden für die wurzelraumsanierung von straßenbäumen benötigt' um

den wertvollen Baumbestand zu erl'ralten. Hannäver hat einen Bestand von rund

44.000 Straßenbäumen'
Der Ansatz gem6ß Haushaltsiahr 2007 wird hierfür wiederhergestellt'

f 7 , /  ' , /  / t  i  /

({h- fk r /<o,fr,&/
Christine Kastning f
Fraktionsvorsitzende

/  t / ' ,

*/ 4.4'1c41"--
t 4 /

Lothar Schlieckau
Fraktionsvorsitzender

s,$..*tr

ü



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 9O/D|E GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln den
Werkssausschuss Städtische Häfen

{'\{. -t3 1,2 o:(

, / ./ . / , /
( (tLt.; s f) C( C

Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende

15.11.2A47

i t--.s''>{.\sc-..s"-.'.r1 U-...-. -\\ .lf- . \SO{

A^y\ >{ -''n^-*.n 
i

Anderungsantrag gem S 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt H annover
Zur DS 1961120AT
Wirtschaftsplan der Städtischen Häfen Hannover
Hier: Darstellung der Geschäftsfelder in Sparten

Antrag zu beschließen:

Die Wirtschaftspläne der Städtischen Häfen Hannover werden - beginnend mit dem
kommenden Wirtschaftsplan 2009 - nach den Sparten Bahn, Hafen I Kran und
Grundstücke aufgeschlüsselt dargestellt.

Begründung:

Die Spartendarstellung wird die erforderliche Transparenz zur Beurteilung der
verschiedenen Geschäftsfelder herstellen.

,/ ,-/1 "-(-- .-
4. / - '

Lothar Schlieckau
F raktionsvorsitzender



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Han nover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln  den
o Werksausschuss für Hannover Congress Centrum
. Verwaltungsausschuss 1B t? ü{ e q t,{
In  d ie
o Ratsversammlung f .t('t. tqrt.\-. ?O..t" ü\

16.11.2007

t it^\ t bq\nmg\,.xtn-(
S-r,-1Q-. O -ii-, -ri {5T\

a t
\J

lB c/

Zusatzantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007 - Haushaltssatzung 2008
Wirtschaftsplan Hannover Gongress Centrum
Saalmiete vom NPD-Parteitag spenden

Antrag zu beschließen:

Die Einnahmen des HCC aus der Saalmiete vom NPD-Parteitag am 15.09.2007 in
Höhe von 2.500,- € gehen als Spende an die Amadeu Antonio Stiftung.

Begründung:

Mit der Venrvendung der Einnahmen aus der Saalmiete vom NPD-Parteitag am
15.09.2007 als Spende an das Amadeu Antonio Stiftung dokumentiert das Hannover
Congress Centrum unmissverständlich, dass die NPD als Gast nicht willkommen
war.

Die Amadeu Antonio Stiftung setzt sich für die Stärkung der Zivilgesellschaft und der
demokratischen Kultur im Alltag ein. Dafür unterstützt sie Initiativen und Projekte, die
sich kontinuierlich gegen Rechtsextremismus und Rassismus engagieren, aktuelle
Erscheinungsformen von Antisemitismus bekämpfen und die für den Schutz von
Minderheiten eintreten. Über eine finanzielle Unterstützung hinaus ist es die
wichtigste Aufgabe der Stiftung, zu ermutigen, Eigeninitiative vor Ort zu stärken und
Prolekte zu vernetzen. Zudem reagiert die Stiftung auch auf aktuelle Entwicklungen,
bei denen sich Lücken staatlichen und zivilgesellschaftlichen Handelns zeigen mit
eigenen und neuen Projekten.

Schwerpunkt der Amadeu Antonio Stiftung ist die finanzielle Unterstützung und
fachliche Beratung von lokalen Initiativen und Projekten in den Bereichen Jugend
und Schule, Opferschutz und -hilfe, alternative Jugendkultur sowie von kommunalen

q-. ,g'?1 , ̂  ll .



Netzwerken, die demokratisches Handeln stärken und die Zusammenarbeit
öffentlicher und privater Partner vermitteln. Außerdem fördeft die Amadeu Antonio
Stiftung das bundesweit einzigartige Aussteigerprojekt )EXIT( und das Zentrum
Demokratische Kultur, das rechtsextreme Erscheinungsformen analysiert und
Gegenstrategien entwickelt. Als Trägerin des Opferfonds Cura unterstützt die
Amadeu Antonio Stiftung Opfer rechtsextremer, rassistischer und antisemitischer
Gewalt direkt.

Der Namensgeber der Stiftung, Amadeu Antonio Kiowa, wurde 1990 in einer
brandenburgischen Kleinstadt von rechtsextremen Jugendlichen zu Tode geprügelt.
Er war eines der ersten Todesopfer rassistischer Gewalt nach dem Fall der Mauer.

Die gemeinnützige Stiftung wurde 1998 gegründet und steht unter der
Schirmherrschaft des Vizepräsidenten des deutschen Bundestages, Wolfgang
Thierse.

, / r r j )
, / /  /  / . ,  /

( u[r"', du, * {rzr4zLtt.,;
Christine Kastning f
Fraktionsvorsitzende t

t  . "

/  /z  1{ ' * - ' -
.t{ .

Lothar Schlieckau
F raktionsvo rsitzender
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5 ,  6 1SPD-RATSFRAKTIO.I HAN

SPD-Frektion im Rat dcr
LandoshauPtrtadt Hennover

Fraktion Bündnls gorDlE GRüIEN
im irt der LcndeshsuptstrÜt Hannovor

In don
. Sozialausscttuss
r Vsr*alturgsauaßchuss

AnfirungPanrrrg

l3 t" "O\d a- r.>{ vr-cr'nn ic
sün' $ 34 dcr GrachäftroÜünur€ de3 RaE dü

l""oäbnauptttdt H annovsr
irlö5 ig e\noot - vonvuttunsrehauchalt'
Flnanzrüoflc 4125'000
Befördrnrng Yon nicht+rmacilzbanon
Fofnt ttttt"teril und #ahprlnncn

&-#,ru ^/ 
'ä''vt-{*"

Christine lftstning
FrektlonswrstfPnde

G.q)

lA:O:O

t8 :11.N|

Lothar SchlleckstJ
Fraktionnorsltssndgr

Afinag zrr bGschließcn:

Die Verwaltutlg wird bear.rfiragt, in Zugemmenarbelt mlt Beffienen und Anbietern

von Beförderungudiorr*rd in-aär nQ*r üt5.911äge zu entwlcfesln' um elne

Bgfördenng vorl nictrbunreunarenäotictutrrErrrsin und -p'ffierinncn sicher zu

stelkan. Dadrrcfr soll ei ne Regeluno g"i"l"€,trel *llPn, niclrt-umcübat€n

Roltetuhfahrorn und -Fafirsinnen äEänän und am Wosh'.lende und otrne vorfierlge

Anrneldung * ,ähr Moblilffi *""tt"r"n, onne deas filr dle getrofionden lm

Vrrgfeich ar nbü-üftlnC.nä" Mmecfion Mofrrkoston en13tslpn'

Bcgrllndung:

Nlctrt+Jms#bara Rollstuhln uuerrrnd -Nutzerlnnen stehen In Hanrpver lmmsr

wieder vor der $ituation, da,o tqr sp;ntaäJiivtt"Fshrten kpln für si€ g,*ignet€'

Beförderulrgemittet zur Verfi)grne &"üi. fnlbetonOeä'in don Naclrtsturnbn oder bei

äin"t nollüuhEr#ekt ist dteJproHematisch' ,- r-.--r ..- r*ai r{
Darüber hinauo ist dre Anzahr o* änöäluton sondor{atnzcrrgp bei dcn örtllfien

Taxluntemehrncn ; b"rrru, deranNitung zudem mlt elnern fiifiten

tseförden'rngsentgplt z-t Bushs tchtagt'
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SPD.Fraktion im Rat der
Landerhausotädt Han nover

Fralrü,on Bltndnts gorDtE GR0NEN
im Rrt der Landerhauptrtadt Hannovor

In den
e SozCalausschuss
. Venvaltungsausschuss db . \" .CX

/ir.,;n " k*-,
Christine Kastning
Fraktionsvorsitzonde

19.11 ,2007

y'/ I 0:O
e-Ä >\. r-^-r--r.)

Andorungrantrag gcm. S 34 der Gcrchaltsordntng des Rates der
Landeohauptgtadt Hannover
Zur DS lgilnOOT - Verwaltungshaushelt,
Fl nenzrbl le 4il'l 7.00o, Oflene Senf omnrrbtlt
Flnanzpotltlon 7E8000 - $onrtlgs Sozlale
Leirtungen

Öftentlich kelttkonzopt Kommuneler
Seniorerrtervlm

Antrag zu beschlieEpn;

Dle Vemrsfturg wird bggnfbrgt, elne ärcc*.blndung in <lergcnanntan Flnanatcllo
vorannehmsn in HÖhe von

5.000 €

fü r die Überarbclhng dee Konzeptes :ur Ötbr*rchkolbarbelt dcc Ksmmunalen
SeniorenseMce Hannorrer (KSH).
Dabei sollon drcl Kriterfcn erfllllt werdcn:

r Des Konzept coll die Angobü In der Dtrgte1une tXlndeln urtd elnheltlich dotutcllcn,
so dasa fOr Seniorlnncn elnc ÜUenicnt hcrgcotcltt wird.

,' Die Darstgllung eoll auch ftlr Mlgrrntlnnen nuEbar eEin
r dos Saniorerrtelefan Hannover Soll alc nledrlgcdtwelllgm Angebot auf geelgnata

Wcise zB durdt Aufkleber und Plakate In Begegnungsdütten zu#l?^lich
hcrvorgehobgn wuüen.

Begr0ndung:
Altenr Mengchsn und.ihru Angehönggn finden sich ar vrnchiedcncn FrngCatcllungen
ffinals mit einer Flut von lnformatiorren konhontlert. Dbse sollcn fiirdie Kundlnnen dce
KS Fl ln übsrsichtllcher urtd vüetündliohcr Weiss zusammengefatßt vtsrdc n,
Attcft rtlere Migrantinnen und Migranten und dcrun Femlllon sind clne Zlhrufne dtc KSH.
Um diese auf scfne Angcbote auimarkerrn zu mechen. fil0cton eie Innrfiefb llncr nÜuCn
Konzeptcs zur Öfiarrtlichkeit$rbcit dalgruppongerecht angeeproctttn werdcn.

,/ ,4r'c-.-,----.
lothar Schllccßau
Fraktlonsvortitzandgr

3 t 1 , 1 4
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SPD'Fraktion irr Rat der
Landeghauilsttdt Hrnnovgr

Fnktion Ellndnls 90/Dlc Gr0rrcn
im Rat der Landerhauptstüdt Hannorrcr

5 . 8 ,  L 4

19.11.20,07
ln dcn
. Sozialausgchues
. Verwaltungsausechuee ,ft \2.g1 t

ZnaEanhag grrm. $ &{ der Ocachäffsodnung des Rätes der
Landeehauptetadt H8nnovor
Zur DS 1g61nOW - Venrrultungshauehalt,
Konze pt ku ltu nonrl ble Albn h llfu in rtf dürchon
E In rlchtungon drr Altonhlllb

Antng zu berohlleßen:

Die Verwaltung wird aufrffirdcil, bls anm Herbet 2008 olne Plnrnung zur qualltatlven
Vorbesserung der Integrat'lon von Migrantinncn und Mlgranten lm Slnnc einer
kultursensiblen Altenhilfa in sütclttschbn Einrichtungcrt dcr Sqnlorenarbelt
vonaJleg€n.
Die Pbnung aoll aufsuchende und gemeinrrccnbazogcne Aneätze In ofiancn und
ctgüonürsn Einrichtung€n darebllcn, Inabesondere zu fobanden Berelchcn:

- Elnrlchtungen der stetionären Pfbge (hier Insbcaondere zum'Elncstz von
Altenpflegepersonal)

- fuigobob der <rffenen Sonlorensrb€il (hbr lnsbesonders Angebote im
FrBbeitberelch unct Eeratungsangebote)

Begnindung:
Alte Migrantinnen und Mlgrantsn nufton btghar die städtlsclcn Einrichtungan der
Altenhilfe kaurn, Sie besitzen ledoch einen Anspruch auf NuEJng dee deutschen
Attenhltb' und Gesurrdheitssyotems, scl dass In den Instltutbnen der Altenhil$e derrn
i ndMd uelf e Bed Q rfnisse u nd Bcdsrfu zukü nlüg sülrker bertlckslchtigß wardcn
mtlaeon. Fur Migrantlnnen und Migrantan eoll daher dar ärgang zu den Ingtffutionon
der städtischen Arcnfri|fe hangcrtcffi und cln kulfuüenslblca fuchllchcr Handeln In
dlesen Elnrlchtungon slchergestellt werden, so dass eie allo dort angebotcnen
D'renstfebtungen nutzen können.

//l 
'. d :0

Q-n>f i^nrr-,)

(;h,;/r;,- ,L,{"";)
chrfcünc Kesntrg /
Fralttionsnoreitzendc 

/

/ , / ' * - - - - *
Lothar Schlieckau
Fraktlonevonlbcnder

's wH torrxvu.{stvd-06 tzgEtBgr-rrg-6t+ 9r:2tr Lsgzlttl'l
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5PD.RAT5FRAKTION HAN

SPD-Fralctlon im Rrt der
G nderheuPtütaüt Hannover @
Frehtlon B0ndnls gofDie G{ryn
im iat der I'andsshrupüBtldt Hannover /tA'- 0'c
ln den

: i:#ffiä**" \b .tl-.OX: U\r.,)\t-tntq\ re.r 1.2rll7
. \ \

Andcrungpenr's üffi"f.111ä0ffi*nuns 
dss Rat* der \

zu r os r sääööi-Viniä tt"ngrhrurhr lt

llH"Sfüil*9l#t"*n nrr Prortrüdab

Anglg zu berrchlFGen:

Die Vonyeltung urlrd Uoruftragt erclg..1Otc Fördermiüel ar ahqulrloren' in 9?rÜn Rshmrn

Biie;,s*,"*"ä#"ä'"öffi qy-rr#im#A*ru"6;"ffi*fff 'H,'n-
ü ütEü. um eüas' nnosllchen' Ern Tll111;5' ff.HK"# i# L?iä-zoe eoro*tiatugune
Dabei so'cn drc ErfshrungGn äus orr""öä"Iäntn unsn.hme lm Jahrc 20ü2

finden.

BegfiindutW:

Neue berufliche perspckrhrun 11e1lrickern, 
istftlrvie' prortituicrtr qrnowlctrüop Angrhgonlult

und ein ebenfang u*ie,tes äer der-Bulitlüäöörrureooi bor Jru Volkshoctrcctrule Hannorer

und phosnix e.v. cino einiähng. ,a,räiääü;-t rt F.qüi fü; T;t'orafbüihms' rn' de mlt

M*rern des eurcpaiscrren'sozr-arronuJääiäöf,ilr0.. eiäiitr"rro" prograrflfil Elbt cs In

Niedersechscn clcrz€.t nicht. Voncilt;;;ää;ärr [ussgeothll6 lrt Nodrhdn'Wssfrlen' ar

nennenistbeFpiats\trÜhadegerypa',i;F-;tÄo!"o$iiä'r*t'ew.qyy.9dür|onkoordhlert
hEr ein umstiügrproFkr und quarrrdiiin rirbr Procütuien€ ftir efnä Tätigkrit im

pftegerischonnoJswitrctrcftllihon Bäü;ffiim Aöapstop Mrrftetlngruartauf'

orc Bundesministerium ftlr Familie, seniotcn, Frauen uncl Jug'nd unbEtlltzt

Aucs$cgaprogoäimJJira nuisueqdift;. iliotä p@i'inütorqlt rlclr dbe audr auf

finanziatc untorem'uflg bczieht. oi.l'äiiiil;*tü*iiäoo iuropanchm sozidbnds und des

Lanclcs Nhdersrdsen.

Dle 2o02 rr.ügdrJnd€ne Msßnahrne hat gezcigtt, dajl.dtf ALG ll B'eug r! vofiruttt'Eung der

Te{rnahme nidrt fürdadtch wrr, op üöärö'r.orräi rrirnäirtil nn rJauctt für F'äutl'l bl*bhln'

dio nocfr ore etpst-iuiett i*iä siq-d. Ätö crcr XomUindion mit Freuän' diÖfreiwinb in drr

ScorbütttEtie sü;nJ O.1ä, Oio Oiiot*n Msnsdlenhendsl gworden sind' wäC

konfeprotuxri".'nus"rd.m,omo oJlägi'täüä;ü-t,ilrg-r.tb"imrßnrhnrefür i/lisrnntinnen

ofiut gein. o"nn Aiti6o % dpr Pruatttuiqrton rlnd Mlgnngnnen'

,[.eut einer Bafragung durch phocntx c.v. rrrtcrusdorsn glch dorzelt 70 Frauon ftlr elne salche

Mrßnchme.

/ räryL+**ar

Lothqr gcttllockru
Fraktlongwnf tntrter

ü"sn*@
Christine l(ashlng Y
Frnfdionworsitzende I
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2' Untgr tsertlckslchtlgung dcr Ergcbnlsse der Anhörung lst von der Verwelilngzu prübn, sb und In r,velcher rärrn ein Hennovsr - atuv - pass elngcfghrtwgrden kann, Neben dor Inhaltttctt"n känzäpuon slnd aucfr die ftnanztelenAusrrirkungcn fOr die stadt im Einzefn.n äüntrtoflan.Die Ergebnisse der Prüfung lcgt dic ü;rw;lt"ng tm Herbst 20og vor.

tsegrilndung:

Anclcrc städtD hslton et'n 4ngebor für clnkomnrensgctrwachc personen und Fsmllicnvor, mildem nachefnem RaSatteystem dle fEnlüiälrn en den Bcrutchen Kuttur,B.layng '4. gpgtUGeeundheit cnirogtictrt b"* Jliöü wtrd. Guts Beiepiete hlerflirslnd d€r "oldanburg_ - paes' oder dL xunurt"rt, in'berfrn.For dcn B"qug dee Pecses solt eine einiommen"grnr ormlttelt wnrdcn. Hiezu lstzu präfen, ob eicfi_Bc.rochnungssystome wre z.B. jd pfänäriörgä;iö' oder dre
_et".9n:Ferc* fUr etnenireiptak irn Kndsrgartcn e(;nen.Tielltt, ntcfit nur personen aue oem wrmunjt-rrüäes sGB rt und Xf lclnzrbedehon. sondem auch ernkornmensschwgcho Hauglnlte.

's
tWH I'OID|VU-JSIVd-CcJS rz9e989T- TTS-6t+ st r :zT LgazlTt l61



t9-NOU-aZA7 7I :57 UON:LHH FBISOZIALESARNDT +49 51LI6A439Aa eN:4529?
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Pässe ermöglichcn ein entstlgrnatlslcrendes Velfahron, Ermäßgunstsn In dcn
genannüen Beraictren In Anepruch eu nehmcn. Karten werüen auch alr Rabättkerten
rrritüenteile In allen Bsreichen der Gesollechaft eingesctzt und elnd ntchts Auffäffiges
mehr.

Der Hannover- Aktiv * Pass soll kein Ersatz für Elgenlcl*tung acin. Dle
Teilnehmerlnnen sollen angeregt wenlen, aktlv Kultur-, Bildungs-, $port-, und
Gosundheiteangebob In Arcpruch zu n€hmgn.

Daher bt bei der Erstellung eines Konzeptee auch eln gcrlngrftlglgcr Bcltrag zum
Enrerb einzubeziehen. Dsr,Oldenburg - Pass' kostot z.B. 5,O0 Eulo für
Erwacheene und 2.50 Euro fOr Kindcr bis 1+ Jahren, diee deckt in etua die
Hengtellu ngskoeten dee Passes.
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende
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lngrid Wagemann
stellv. Fraktionsvorsitzende

20.11.2407

z.u.{

Zusatzantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007- Venraltungshaushalt

Verbesserung der Integration in
Kindertagesstätten für U 3 und Schulkinder

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, über die Kommunalen Spitzenverbände mit der
Niedersächsischen Landeregierung Verhandlungen zur Übernahme der Kosten für
die Eingliederungshilfe (SGB Xll) für Kinder unter 3 Jahren und Schulkinder
aufzunehmen.

Über den Verhandlungsstand ist der Jugendhilfeausschuss regelmäßig zu
informieren.

Begründung:

Die gesetzlichen Landesregelungen zur Finanzierung von integrativen Gruppen in
Krippen und Horten sind z.Zt. an Einzelfallentscheidungen gebunden. Um auch die
Integration dieser Altersgruppen voranzutreiben, muss diese Finanzierungspraxis
geändert werden.



SPD-Fraktion im Rat der
La ndeshauptstadt Ha n nove r

Fraktion Bündnis 90/DtE GRüNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

22.11.2007
ln den
. Jugendhilfeausschuss
. Verwaltungsausschuss

Anderungsantrag gem. S 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Veruvaltungshaushalt
Finanzstelle 4510 - Kinder- und Jugendarbeit
Finanzposition neu - Konzeptionelle Weiterentwicklung der
Kinder' und Jugendarbeit

Antrag zu beschließen:

1. Die Verwaltung wird aufgefordert, eine Ausschreibung für die wissenschaftliche
Begleitung eines Prozesses zur Neuorganisation der Kinder- und Jugendarbeit in
Hannover für vorerst 3 Jahre (optional 2 weitere Jahre) vorzunehmen. Die Angebote der
Fachinstitute sollen folgende punkte berücksichtigen:
. Durchführung eines öffentlichen Dialog- und Konzeptionsprozesses mit dem Ziel der

Entwicklung eines Gesamtkonzeptes zur sozialräumlich ausgerichteten
bedarfsgerechten Organisation der Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Hannover
unter Beteiligung von Akteuren der öffentlichen und freien Träger der Jugendhilfe. In
die Entwicklung des Konzeptes sind Angebote aus Bildung, Erziehung, Betreuung
und der Freizeitgestaltung sowie der Schulen, Kultureinrichtungen, Vereinen,
wirtschaftsverbänden, Hoch- und Fachhochschulen einzubeziehen.

. Erarbeitung von inhaltlichen und strukturellen Qualitätsstandards für die offene
Kinder- und Jugendarbeit

o Einbringen von lmpulsen für die fachlich-inhaltliche Ausgestaltung der Kinder- und
Jugendarbeit

o Erarbeitung von Strukturen zur sozialräumlichen Zusammenarbeit, Vernetzung,
Kontraktierung und Wirkungsdialogen für die Kinder- und Jugendarbeit

. Begleitung der Erprobungsphase zur Umsetzung des Gesamtkonzeptes in 3
Stadtbezirken

o Prozess- und Ergebnisevaluation
. Entwicklung von Vorschlage für eine Übertragung auf die anderen Stadtbezirke

2. Die Verwaltung informiert den Jugendhilfeausschuss über die Entscheidung der
wissenschaftlichen Begleitung und bezieht den Jugendhilfeausschuss in die
Entwicklungsschritte ein.

3. Für die anfallenden Kosten (50.000 € jährtich für das Konzept erstellende Institut und
10.000 € für Fort- und Weiterbildungsangebote und/oder Fachtagungen) werden für die
kommenden drei Jahre jährlich insgesamt 60.000 € zur Verfügung gestellt, davon 30.000
€ aus vorhandenen Mitteln und 30.000 € werden zusätzlich eingesetzt.
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Begründung:

Mit der Neuorganisation der kommunalen Kinder- und Jugendarbeit sollen neue Wege der
Zusammenarbeit und Vernetzung aller im Prozess des Aufwachsens von Kindern und
Jugendlichen beteiligter beschritten werden. Diese Entwicklungen entsprechen auch den
Aussagen des 12. Kinder- und Jugendberichtes, der die Notwendigkeit eines engeren
Zusammenwirkens von Schule und den Akteuren der Jugendhilfe, der Kultur, des Sportes,
der Wirtschaft, etc. als unverzichtbar beschreibt. Die übenryindung des Denkens und
Handelns in institutionellen Kategorien und die damit verbundene Zuweisung separierender
Einzelzuständigkeiten hin zu einem ganzheitlichen Verständnis der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen soll das Ziel sein. Das Gesamtkonzept soll aufbauend auf bestehende
Prozesse und die DS ... . zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Hannover insbesondere
auf folgenden Merkmalen basieren:

Optimale E ntwicklunq sförderunq
Diese kann nur gelingen, wenn die Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (soziales,
schulisches und emotionales Lernen) zur Persönlichkeitsbildung einem ganzheiilichen
Ansatz folgt und die handelnden Akteure in gemeinsamer VeraÄtwortung strukturiert und
fachlich-inhaltlich abgestimmt zusammenarbeiten.

Verbindliche Vernetzunosstrukturen
Voraussetzung für eine gelingende Zusammenarbeit ist das Verschränken der Angebote
aller Akteure ineinander hin zu einer strukturierten Abstimmung der Angebote. Es bedarf
einer Weiterentwicklung der Kooperationskultur mit verbindlichen Kontrakten der beteiligten
Organisationen. Diese Kontrakte dienen der Zuschreibung von Aufgabenfeldern zur
Bearbeitung der Bedarfslagen im Sozialraum und zur Feslschreibung der inhalilichen und
strukturellen Rahmenbedingungen. Gleichzeitig gegen sie insbesondere den freien Trägern
eine finanzielle Planungssicherheit, analog den Kontrakten im Bereich der erzieherischän
Hilfen.

Strukturelle Steuerung
Neben der notwendigen zentralen Steuerung ist die dezentrale Struktur der Koordination und
Moderation in den Sozialräumen von besonderer Bedeutung. ln welcher Form diese Aufgabe
in den Sozialräumen umgesetzt werden kann (Lokale Bildungsbüros, Servicestellen,
Steuerungsgruppen, etc.) als für die Netzwerkpflege zuständige Instanz, wird zu erarbeiten
sein.

Umfassendes Berichtswesen
Grundvoraussetzung für die Ermittlung von Bedarfslagen und damit verbunden die fachliche
Konzeptionisierung der inhaltlichen Arbeit im Sozialraum ist ein Verschränken der
Planungsinstrumente aus den Bereichen der Jugendhilfe und Schule, aber auch ein
Berichtswesen, dass Schulentwicklungs- und Jugendhilfedaten ebenso berücksichtigt wie
Daten aus der Sozial- und Stadtentwicklungsplanung oder des Arbeitsmarktes. Ziel muss es
dabeisein, die kleinräumig erhobenen Daten- und Pianungsbefunde aufzubereiten und
Hinweise für konkrete kurz- und mittelfristige HandlungsbeOarfe zu liefern.

Evaluation und Wirksamkeitsdialoqe
Die kontinuierliche Evaluation der Kooperations- und Abstimmungsstrukturen verbunden mit
der Überprüfung der gewünschten und ezielten Wirkung sind unverzichtbar. lnstrumente
sind kontinuierlich weiterzuentwickeln. Ziel wird auch immer die Optimierung der Arbeit sein
mussen.

,r /  - /-
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Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90lDie Grünen
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

Anderungsantrag

ln den
Jugendhilfeausschuss "tb : '( f C
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1""\ 19.11.2007

gemäß $ 34 der GeschäftsordnuÄg/des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4604 - Jugendzentren und Spielparks
Finanzposition 600000 - Sonstige Geschäftsaufwendungen
hier neu: Hochseilgarten Wakitu

342.900 €
30.000 €

372.900 €

Antrag zu beschließen:

Der Ansatz von
wird um
auf insgesamt

erhöht.

Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende
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Ingrid Wagemann v
ste I lv. Fra ktionsvorsitzende

Diese Finanzposition ist zukünftig in den Erläuterungen des Haushaltsplanes
aufzuführen. N*(t olcrrn d-\' 

\i vQrLrS .

Begründung:

Aufgrund der extremen Nachfrage und Auslastung des Hochseilgartens ,,Wakitu" sind
erstmalig finanzielle Mittelfür Personalkosten (20.000 €) und Sachmittel (10.000 €)
erforderlich. Bisher erfolgte die Finanzierung aus eigenen Mitteln der Verbundpartner
(Falken, Stadt Hannover, BBS 6 etc.)



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 9O/D|E GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

20.11.2007

ln den
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Christine Kastning
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Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle - 4644

Dezentrale Ressourcenven raltung für
städtische Ki nderta gesstätten

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, unter welchen Bedingungen die zentrale
Ressourcenverwaltung für die städtischen Kindertagesstätten aufgehoben werden
kann, um die entsprechenden Mittel den einzelnen Kindertagesstätten zur eigenen
Bewirtschaftung zur Verfügung zu stellen.

Das Prüfungsergebnis ist dem Jugendhilfeausschuss bis zu den Ratsferien 2008
vorzulegen.

Begründung:

Die zentrale Materialbeschaffung erfordert eine weit vorausschauende Planung der
Kindertagesstätten, die einen spontanen, an den aktuellen Erfordernissen der
pädagogischen Arbeit ausgerichteten Materialeinkauf erschwert. Deshalb sollen die
Rahmenbedingungen der zentralen Beschaffung aufgezeigt und eine
Dezentralisierung geprüft werden.



-t ' lrt.)-?Zg-l 7?:,EB t..rc'n:EUFRt*l üB Heflf lD\. 'ER +49 511 16B.l5A5e f i n :+49  511  16846655 9 r . 6 1  7 ?

I n  den
J ugendhi l fea ussch uss (25,1 f ,2007)

FJ-.$ssAqtrgq>>Lq.ir.>>
r,\{. t?r \}'01. \
Anderungsantrag t\*.-{t'o 1 )'  

\ ) / a!"g-b\

;:::: ffiffieJrä'^iltffijd".
22^L|,2A07

a, R'c

gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
rder Landeshäuptstadt H a nnover
zu Anlage I  der  DS 196I /2007
(Verwaltungsentwurf Ha ushaltsjahr 2003)

Verwaltun gshaushalt 2O08
Finanzste l le ;4540
Finanzposi t lon:  NEU

$er Fachausschuss möge beschlleßen:

ln Klndertagesstätten wird eine mobile psychologische Beratung ftJr Kincler eingerichtet. F.t lerft lr
werden in  e iner  neu e inzur ichtenden Flnanzposi t ion

F ersonalkosten von 68.000 € urrd Sachkosten von 15.O00 €

bereitgestel l t .

Nach einer l- jährigen Modellphase werden die Erfahrungswerte überprt l f t  sowle hewertet und eine
mögliche Ausweltung auf andere Stadttei le neu dlskutlert.

BegrOndung:

Aufgrund der  immer komplexeren Problemste l lungen -  besonders auch in  Brennpunkt-Kl tas -
haben Kinder ,  E l tern und Erz ieher  zunehmend eer i tungsbedar f .  Hler  könnte d le mobl te
psychologlsche Bera.tung unkompllzlert und dlrekt vor Ort frLthstmögliche Hilfestel lungen
a ufzeigen Sowie ProblemlösrJngen anbieten,

Frök t ion  dcr  Chr ls t l l ch  Ocn lokra l l : chc , t  Ur ) lo l r  l r I  t t i ! t  ( le r  I  Ls r l f  rh i tu , r t i l i r rJ t  [ , ianr rovcr
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

19.11 .2007
In den
- Jugendhilfeausschuss^b"^
- Verwaltungsausschuss {3 .{? _ OY 3'" 4.,
Anderungsantrag gem. S 34 der Geschäftsordnung des Rates der

Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Venraltungshaushalt
Finanzstelle 4640 und 4641 - Tageseinrichtungen für
Kinder
Finanzposition neu - Inanspruchnahme des
Landesprogramms,,Familie mit Zukunft"

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, im Rahmen des Landesprogramms ,,Familie mit
Zukunft" folgende Mittel zu beantragen:

1. Mittel für die modellhafte Erprobung folgender Bausteine:
. Randzeitenbetreuung in Kindertagesstätten
. 2 Modellkitas mit 12-stunden-öffnungszeit
Ansatz: 150 000 €

2- Konzept (bis zum Sommer 2008 dem JHA vorzulegen) und Errichtung eines
Familienservicebüros, dass den Ausbau des Beratungs- und lnformations-
systems als Service für Familien zum Ziel hat. Ein wesentlicher Schwerpunkt
an dieser Stelle solldie Verbesserung des lnternetauftrittes sein.
Ansatz: 50.000 €

3. Erarbeitung von Konzepten zur Förderung besonderer Zielgruppen (Kinder in
sozialen Brennpunkten) durch aufsuchende Elternarbeit und Angebote der
Elternbildung. Hierzu wird eine Personatstelle befristet auf 3 Jahre eingesetzt.
Ansatz: 25 000 €

4. Parallelzum Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren wird die
Venrvaltung eine Fortbildungs-Offensive starten, um Erzieherl nnen und
Tagespflegepersonen für die Anforderungen an Betreuung, Bildung und
Erziehung von Kindern unter 3 Jahren zu qualiftzieren.
Ansatz: 25.000 €.



Begründung:

Die Niedersächsische Landesregierung stellt zur Verbesserung des
Kinderbetreuungsangebotes und der frühkindlichen Bildung bis zum Jahr 2010
zusätzliche Mittel in Höhe von 100 Millionen Euro bereit.

Die Kommunen sollen mit diesem Programm bei der Umsetzung der Vorgaben des
Tagesbetreuungsausbaugesetzes (TAG) und dem Geselzzur Weiterentwicklung der
Kinder- und Jugendhilfe (KICK) unterstütä werden. Schwerpunkte des Programms
sind die Förderung frühkindlicher Bildung und Betreuung außerhalb und/oder in
Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten für unter Dreijährige, die übergreifende
Zusammenarbeit und Vernetzung der Betreuungsstrukturen, insbesondere von
Tagespflegepersonen, Grundschulen und Kindertagesstätten, Fort- und
Weiterbildung des Personals in den Kindertagesstätten sowie Qualifizierung und
Weiterbildu ng von Tagespfl egepersonen.

Hannover muss im Wettbewerb der Städte an mehr Familienfreundlichkeit gewinnen.
Die umfassenden Dienstleistungen, die die Stadt vorhält, sollen für Familien
transparent sein und müssen leicht zugänglich gemacht werden. Hierzu ist es
einerseits notwendig, eine Anlaufstelle zu installieren, an der alle Informationen
gebündelt zur Verfügung stehen. Zugleich muss es für Familien möglich sein, durch
ein übersichtliches, einfaches System den Zugang zu diesen lnformationen auch
über das Internet zu ermöglichen.

Bei den städtischen Planungen sollen in maximal möglicher Summe Fördermittel des
Landes für Maßnahmen und Projekte in Hannover akquiriert werden. Die
entsprechende notwendige städtische Gegenfinanzierung ist von der Verwaltung
sicherzustellen.

Christine Kastning
Fraktionsvorsitzende
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

19.11 .2007
In den
- Jugendhilfeausschuss
- Verwaltungsausschuss

Anderungsantrag Zur DS 1961 12007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4640 und 4641
Tageseinrichtungen für Kinder
Hier: Programm zum Ausbau von Krippen bis 2013

Antrag zu beschließen:

1. Zum bedarfsgerechten Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren
werden bis 2013 zusätzliche Plätze geschaffen. Dazu legt die Verwaltung ein
Stufenkonzept mit zweiVarianten vor: bis Sommer 2Q13 soll a) eine Betreuungsquote
von 40 % und b) eine Betreuungsquote von 50% erreicht werden. ln diesem Kontext
sind parallel die Finanzierungs- und Betriebskosten darzustellen.

Die Plätze sollen u.a. dadurch entstehen, dass Kita-Plätze 3-6-jähriger in
Krippenplätze umgewandelt werden, durch neue Krippen und durch den Ausbau von
Tagespflegeplätzen. Hiezu werden Mittel aus dem Investitionsprogramm
,,Kinderbetreuungsfinanzierung" (KBFG) des Bundes sowie aus dem
Landesprogramm,,Familie mit Zukunft' für die Tagespflege eingesetzt.
In diesem Kontext wird das Land aufgefordert, sich im Rahmen einer
Drittelfinanzierung an den Kosten zu beteiligen.

2. Ferner prüft die Verwaltung Möglichkeiten zum Um- oder Ausbau von Schulräumen
und anderen städtischen Gebäuden, nimmt Kontakt mit Sportvereinen, Kirchen,
Freien Trägern etc. auf, um auch an diesen Standorten Möglichkeiten zum An- bzw.
Neubau von Einrichtungen zu eruieren.

3. Ein bedarfsgerechter Ausbau bis zum Jahr 2013 wird auch die Notwendigkeit zur
Errichtung von Neubauten mit sich bringen. Auch hierzu prüft die Verwattung
geeignete Flächen und Standorte und bezieht das Ergebnis der Prüfung in das
Stufenkonzept mit ein.

Begründung:
Ab 2013 besteht für Kinder unter drei Jahren ein Rechtsanspruch auf einen Krippenplatz.
Dazu ist es notwendig, rechtzeitig mit dem umfassenden Ausbau der Krppenplätze in
Hannoverzubeginnen. 
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SPD-Fraktion im Rat der
Landeshauptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DtE GRüNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

In den
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Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1 961/2007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4640,4641 und 4645 -
Tageseinrichtungen für Kinder

Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung in
Kindertagesskiften

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Stufenplan zum Ausbau von Fachkräften in
,,Kleinen Kindertagesstätten" (zweite Kraft) und Kinderläden (dritte Kraft) vorzulegen,
in denen Kinder unter 3 Jahre betreut werden.
Mit dem Schrittweisen Ausbau soll zum 1.8.2008 begonnen werden. Ziel ist es, zum
1.8.2009 in allen ,,Kleinen Kindertagesstätten" und Kindertäden eine zusätzliche
Fachkraft einzusetzen.

Für den Ausbau werden die genannten Haushaltsstellen um insgesamt 400.000 Euro
erhöht. Entsprechend der Zielsetzung werden die finanziellen Mittel fortgeschrieben.

Die Venrvaltung wird zudem beauftragt, über die Kommunalen Spitzenverbände die
Niedersächsische Landesregierung aufzufordern, Maßnahmen zur qualitativen
Verbesserung vorzunehmen und entsprechend die zusätzlichen Kräfte in allen
Betreuungsgruppen U 3 zu finanzieren.

Begründung:
Vorschulische Bildung ist die wichtigste Grundlage für die freie Entfaltung der
Persönlichkeit und der erste Schritt zur Chancengleichheit. ln den ersten
Lebensjahren werden die Grundlagen für lebenslanges Lernen gelegt. Deshalb ist
die Qualitätsanforderung an die Einrichtungen der Kinderbetreuung besonders
intensiv zu betrachten.



Die Venrvaltung hat mit der Drucksache 222412007 unterschiedliche Maßnahmen
aufgezeigt, mit denen eine Qualitätsverbesserung in Kindertagesstätten
herbeigeführt werden kann.
IMit der Umsetzung des genannten Stufenplanes wird der Einstieg in eine qualitative
Verbesserung für Hannoversche Kindertagesstätten gelegt.
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Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1 961/2007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4640 - 4641 - 4645
Ki ndertagesei n ric htu ngen
Qualitätsverbesserung durch lntegrative plätze

Antrag zu beschließen:

Der Ansatz von 26.g55.500 €
wird um 100.000 €
auf 26.955.500 €

erhöht.

Die Mittel werden eingesetzt, um ab dem Kindertagesstättenjahr 200g/200g
(01.08.2008) 5 Kindergartengruppen (3 - 6 Jahre) und 2 Krippengruppen (0 - 3
Jahre) einzurichten.

Begründung:
lntegration von Kindern in Betreuungseinrichtungen darf nicht am Rechtsanspruch
scheitern. Deshalb muss es Ziel sein, dem vorhändenen Bedarf an mehr integrativen
Platzen auch dort nachzukommen, wo laut Prognose noch rechtsanspruchs-
releva nte Kinderga rtenplätze feh len.
Mit dem Beitritt zur "Deklaration von Barcelona" im Jahr 2005 hat die Stadt Hannover
deutlich gemacht, dass Sie auch eine lebenswerte Stadt für Menschen mit
Behinderungen sein will und ihre Bemühungen zur gesellschaftlichen tntegration in
allen Lebenslagen verstärken will. ln der KinderbetÄuung soll dieses Anliögen nun
konkret umgesetzt werden.
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Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung elÖs Rates
der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 196112007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4641 - Kindertageseinrichtungen
Finanzposition 601000 - Sonstige Aufwendungen
für Dienstleistungen

Beschäftigung und Qualifizierung von
,,Rucksackmüttern"

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt,
o die bestehende Arbeit mit den sog. ,,Rucksackmüttern" zu verstetigen und

aufzuwerten, indem qualifizierte Mütter aus diesem Programm in ein
Beschäftigungsverhältnis als geringfügig Beschäftigte (400 Euro-Jobs)
übernommen werden

. Zur Finanzierung werden in den Verwaltungshaushalt 2008 zusätzliche Mittel in
Höhe von 50.000 Euro eingesetzt. Mit diesen Mitteln werden zum
Kindergartenjahr 2008 t 2OOg im ersten Schritt in jedem Stadtbezirk mit Bedarf
eine entsprechend qualifizierte Mutter als geringfügig Beschäftigte eingesetzt, in
weiteren Schritten in jedem Stadtteil. Die Koordination in der Verwaltung, die
weitere Qualifizierung und Begleitung der Beschäftigten ist ebenfalls zu
gewährleisten. Restmittelwerden entsprechend dem Umsetzungsfortschritt ins
nächste Haushaltsiahr übertragen.

. Die beteiligten Frauen werden weiter qualifiziert für ein neues Aufgabengebiet Als
"Stadtteilmütter" werden sie ein Bindeglied sein zwischen Einwohnerinnen und

, Einwohnern mit Migrationshintergrund und den Einrichtungen und Diensten vor
Ort.

. Hierzu wird im FB 51 unter Einbeziehung der Projekte Familienzentrum und
Sp rachförderu ng ein Konzept era rbeitet, welches dem J ugend h ilfeaussch uss
rechtzeitig vor den Ratsferien 2008 vorzulegen ist.

r Eine Zusammenarbeit mit und Finanzierung durch den Bereich der
Beschäftigungsförderung ist zu prüfen.



Begründung:

Seit Beginn des Programms "Rucksackmütter" werden auf der Basis von Honorarverträgen
in Hannover Frauen mit unterschiedlichen Migrationshintergründen qualifiziert und im
Bereich der Sprachförderung in Kindertagesstätten eingesetä. In dem Programm wurde
deutlich, welchen Wert die Arbeit dieser Frauen für die Einrichtung und für die interkulturelle
Kommunikation hat. Durch die Einführung von geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen
solleine klare und verbindliche Zugehörigkeit zu den Kindertagestätten und den
Familienzentren hergestellt werden. Die Frauen erhalten einen Status als Beschäftigte und
ein eigenverantwortliches Aufgabenfeld; diese Wertschätzung hat neben der finanziellen
Dimension eine weitergehende persönliche Dimension und stärkt die Frauen in ihrem
Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen - Beschäftigung fördert zudem Integration
Mit der Weiterqualifizierung der "Rucksackmüttern" zu "Stadtteilmüttern" sollen die
Kompetenzen und Erfahrungen dieser neuen Mitarbeiterinnen genutzt werden, damit sie im
Quartier die Funktion von Türöffnerinnen übernehmen können. Sie können informieren,
vermitteln, auf Möglichkeiten und Probleme aufmerksam machen, bei der Umsetzung von
Interessen helfen und Beteiligung fördern. lhnen kann es gelingen, Kontakt zu Familien zu
bekommen, die häufig durch andere öffentliche Angebote nicht erreicht werden.

./ l  -r '  i .  . /
( (z+Ä fo.t^"6 14'"{-14"^/
Christine Kastning f
Fraktionsvorsitzende /

,  i \ ^

lngrid Wagemann \t

stellv. Fra ktionsvorsitzende

l\

u^ r-r l\



SPD-Fraktion im Rat der
Landeshau ptstadt Hannover

Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN
im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln den
. Jugendhilfeausschuss

\H, {b - v.tK

20.11.2007

Fu\ H ,.h-\

/-\ O1\'ei 
IJra

lngrid Wagemann-
stellv. Fraktionsvorsitzende

'to '. .,( l ,t

1:{
Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates

der Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961/2007- Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 4650 - Erziehutrgs-, Jugend- und
Fam ilie nberatu n gsstel len
Finanzposition 718000 - Zuschüsse an übrige
Bereiche 2.7 . Männerbüro
,,Arbeit mit sexuell Grenzverletzenden
Verhaltensweisen von Kindern und Jugendlichen"

Antrag zu beschließen:

Dem Männerbüro werden im Haushaltsjahr 2008 Mittel in Höhe von

20.000 €

zur Verfügung gestellt zur Umsetzung des Konzeptes ,Ärbeit mit sexuell
Grenzverletzenden Verhaltensweisen von Kindern und Jugendlichen".

nen ministeri u m aufzu neh men zur finanziel len Beteil ig u n g a n
der Förderung der Arbeit. Über den Verhandlungsstand ist der Jugendhilfeagglchuss
bis zum Sommer 2008 zu informieren. 'ts--ttrol

t - \

Begründung:
lm Jahr 2OOl wurde die Verwaltung mit der Konzepterstellung beauftragt. Mit der
Drucksache 0469/2007 N1 kam die Verwaltung diesem Auftrag nach. Die Arbeit mit
den Tätern wurde 2OOT mit Mittel aus dem Gewaltpräventionstopf begonnen und soll
nun weitergeführt werden.
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Anderungsantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 1961 12007- Verwaltungshaushalt
Fi nanzstelle 2100 G ru ndsch ulen
Finanzposition: Neu - Sprachförderung in
Grundschulen: Rucksack l l

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, an ausgewählten Grundschulstandorten das
sprachförderprojekt Rucksack ll einzuführen. Dieses Projekt soll an den
Schulstandorten beginnen, die in Nachbarschaft zu sog. ,,Rucksack-Kitas" l iegen,
eine räumliche und inhaltl iche Nähe zu ,,Rucksack l" herstellen und von den
Erfahrungen, die in diesen ,,Rucksack-Kitas" bereits gemacht worden sind,
partizipieren zu können.
Für diese erste Modellphase von ,,Rucksack l l" werden 200.000 €zur Verfügung
gestellt.

Begründung:

Das Sprachförderprojekt ,,Rucksack l" ist in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich
in den hannöverschen Kindertagesstätten eingesetzt worden. Um dauerhafte
Spracherfolge bei Kindern mit Migrationshintergrund zu gewährleisten, ist es sinnvoll,
dieses Sprachförderprojekt in den Grundschulen fortzuführen.
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gem. S 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Verwaltungshaushalt
F i n a n zste | | e n 2 1 00, 21 40,217 0,221 0,2250,2300, 28 1 0
Fi nanzpositionen 520200, 520500,591 000

Lärmprävention an Schulen

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt
1. eine Zweckmittelbindung in den oben genannten Finanzstellen vorzunehmen

in Höhe von
10.000€

2. Die Mittel sollen für die Umsetzung von Lärmpräventionskonzepten an
Schulen, kleinere Anschaffungen für die schallakustische Raumgestaltung,
Aktionen und Projekte an Schulen zur Lärmprävention eingesetit werden.

3. gemeinsam mit den Schulen und unter Einbezug von Fachleuten Konzepte
zur Lärmprävention in Schulen zu entwickeln.

4. Beispielhaft sollen zum ,,Tag des Lärms" - international noise awareness day
- am 16. April 2008 mit interessierten Schulen und Kindertagesstätten
Aktionen oder Schulprojekte init i iert werden, die sich mit Lärm, Lärmfolgen,
Lärmwirkungen und pädagogischen und raumgestalterischen Maßnahmen zur
Lärm red uzieru ng auseinandersetzen.

Begründung:
lm Rahmen des zunehmenden Ganztagsbetriebes an Schulen spielt Lärm in Schulen
eine größer werdende Rolle. Lärm beeinflusst die Konzentrations- und die
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler und gefährdet die Gesundheit.



Untersuchungen der Universität Bremen und der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin konnten diese Zusammenhänge belegen.
Eine Lärmreduzierung an Schulen ist  dabei  n icht  nur über baul iche Maßnahmen zu
erreichen. Lärmstörungen und Lärmfolgen sind auch durch pädagogische
Ma ßnahmen und kleinere raumgestalterische Verä nderu ngen zu beeinflussen.
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler können selbst tätig werden, um für das Thema
zu sensibi l is ieren und mehr, ,Ruhekul tur"  in die schulen zu br ingen.
Lärm kann dabei aus den verschiedensten Blickwinkeln betrachtet werden: unter
physikal ischen, medizinischen, biologischen, pol i t ischen, gesel lschaft l ichen,
historischen, ... Aspekten. Hierzu bietet es sich an, das Know - How von z.B.
Akustikerinnen, HNo - Arzten, Krankenkassen, der Bundeszentrale für
gesundheitl iche Aufklärung, die Deutsche Gesellschaft für Akustik e.V. (DEGA), der
Sozialpädiatrie und Jugendmedizin der Region Hannover einzubeziehen
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Zugewählte Vertreter der Eltern
Cordula Dietrich
Richard Lochte
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Anderungsantrag gemäß 934 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt
zur DS 1 961 l2OA7 Verwaltungshaushalt
Finanzstel le 2929.000 - Sonstige SchuleinrichtungenA/eranstaltungen
Finanzposit ion 506200 - Sonstige Schuleinrichtungen/Veranstaltungen
Material für Unterhalt von Gebäuden

Antrag:

Der Rat der Stadt möge beschließen:

1. )  Den Ansatz in  den o.g.  DS

von 72.70A.-- €
um 52.300,-- €
auf 125 000,-- €

zu erlröhen. Der Betrag soll  zusätzl ich für dringl iche Sanierungsarbeiten der Sanitäranlagen
in hannoverschen Schulen eingesetzt werden. Dabei sol l  nicht nur die Eigenleistung von
Eltern und Schulern sondern auch eine Fremdvergabe möglich sein.

$"1,\ai
2.) Der Fachbereich Gebäudewirtschaft (OE 19) wird aufgefordert einen Zustandsber'icnt {
erarbeiten, in dem Baujahr, Jahr der letzten Sanierung, Bauzustand. Ausstattung und
Sanierungsbedürftigkeit der Toilettenanlagen der hannoverschen Schulen erfasst wird. Nach
der Erfassung der baulichen Zustände soll  eine Priorisierung nach Dringlichkeit vorge-
nommen und im Schulausschuss vorgestel l t  werden. Die Priorisierung soll  insbesondere die
vorhandenen asbesthalt igen Trockenurinale und die derzeit ige Geruchsbelästigung berück-
sichtigen.

Begründung:

Wie schon in der Sitzung des Schulausschusses am 26.09.2007 erörtert, sind die
Toilettenanlagen der hannoverschen Schulen häufig in einem schlechten Zustand.
Außerdem ist die Ausstattung in vielen Fällen ungenügend. Nach eigenen Recherchen der
Eltern fehlen u. a. häufig Toilettenpapier, Seife, Papierhandtucher; Toilettentüren lassen sich
nicht mehr abschließen; der Geruch gleicht dem von unbeaufsichtigten und ungereinigten
Autobahntoi letten. Eine Umfrage unter Schülern hat ergeben, dass vor al lem eine
funktionelle und funktionierende Mindestausstattung vermisst wird. Es ist unumgänglich,
dass über die lang- und mittelfristigen Sanierungsprogramme hinaus Mittel für Sofort-
maßnahmen im Bereich der Reparaturen und kleineren Sanierungen bereitgestellt werden.
Dabei kann es nicht nur um Material wie Farbe und Pinsel usw. gehen, sondern muss auch
die Möglichkeit eröffnen Fachfirmen zu beauftragen.
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0te Bestandgauhannre und Friorisierung dient dem effizienten Einsatz dsr Mittel. $re
verhinderl, dass Verschönerungsmaßnanmen vorgßrogen werden und u" U. rtoh*endige
Sofnrtrnaßnahrn en ber Reparatur und San ie rung eunrckgestellt werden.

Corduta Dietrich
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Ferner wird ein Wettbewerb für Schulklassen ausgeschrieben unter dem Motto,,So
wünschen wir uns unsere Toiletten". Die besten Projekte werden von einer Jury aus
SchrJlerlnnen, Eltern, Lehrerlnnen und Verwaltung prämiert. + ; b

Bei der Umsetzung der Gestaltung werden die Klassen durch die Verwaltung
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Anderungsantrag gem. $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Verwaltungshaushalt
Finanzstelle 2929.000 - sonstige schuleinrichtungen /
Veranstaltungen
Finanzposition 506200 - Sonstige
Sch u lei n richtu n genA/eranstaltu n gen
Material für Unterhaltung von Gebäuden

Wettbewerb und Verschöneru ngsarbeiten fü r
Schultoiletten

A4trag zu beschließen:

Für Beteiligungsprojekte zur Aufwertung und Verschönerung von Toilettenanlagen
sowie eines städtrrueiten Wettbewerbes ,,So wünschen wir uns unsere Toiletten" wird
der Ansatz

von 72.700 €.
um 52.300 €
auf 125.000 €

n___...l-_uezernat tr

l2,Dez, lfl07 I
-/o,z96 L

erhöht.

Der Förderbetrag soll pro Schule 8.000 € nicht überschreiten.

,1 ..
Yo

unterstützt.



Begründung:

Nach der Einfiihrung eines ,,Toiletteryef{9s.. an der IGS List hat in der Öffentlichkeit'

eine Diskussion UOä Oie Säuberkeii ä"t Toiletten an den Schulen eingesetzt' Auch

werden diese Räume immer wieoei-ourcrr schürerrnnen verschmutzt und beschädigt'

Aus diesen Gründen soilen den schürerrnnen Mitter zur Verfügung gesteilt werden,

um selbst die Toiletten so gestalten zu können, dass die SchÜlerlnnen sich in den

Toiretten wohl tunten. Darüber ninaus sot für aile schuren stadtweit ein wettbewerb

ausgeschrieben werden ,,so wünschen wir uns unsere Toilette"' Hier sollen die

besien Projekte Prämiert werden'

(ä,-,6r* k-är-^l u'''2,,:
Christine Kastning ff- 
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Zusatzantrag gemäß $ 34 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshau ptstadt Hannover
Zur DS 196112007 - Vennaltungshaushalt
Gewährung von Beihilfen an bedürftige Schülerinnen
und Schüler ')_l' 

i i

Antrag zu beschtießen: 
\' '\ i ' ( \t:\

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob zur Finanzierung des bestehenden ' .l
Topfes ,,Beihilfe für Bedürftige Schülerinnen und Schüler" das Land Niedersachsen
zur Finanzierung einbezogen werden kann und Gelder zur Verfügung stellt.

lm Rahmen dieser Prüfung soll im Weiteren untersucht werden, ob die Gewährung
von Beihilfen an bedürftige Schülerinnen und Schüler weiterentwickelt werden kann,
mit folgenden Zielen:

o der Bezug von Lernmitteln wie andere Schulbücher, wie Atlanten,
Arbeitshefte, Wörterb ücher, Taschen rech ner, Verbra uchsmaterial sol I
ermöglicht werden

o eine Obergrenze für die Höhe der Beihilfe pro Kind wird festgelegt
. die betroffenen Eltern sind über die Möglichkeit einer Beihilfe zu informieren

Begründung:
Mit der Harlz lV - Gesetzgebung wurden Lernmittel aus den Richtlinien für die
Gewährung von Beihilfen von bedürftigen Schülerinnen und Schüler
herausgenommen, so dass die verfügbaren Mittel hauptsächlich für Milch und Kakao
eingesetzt werden. Es solljedoch ermöglicht werden, dass im Bedarfsfall die für
bedürftige Schülerlnnen gewährten Beihilfen über eine Härtefallregelung hinaus z.B.
auch für Arbeitshefte und -materialien eingesetzt werden können. Zudem ist den
meisten Eltern die Möglichkeit der Beihilfe nicht bekannt und wird daher nur im
Ausnahmefall genutzt.
Die Landespolitik hat einen Sozialfond für bedürftige Kinder angekündigt, der zur
weitergehenden Finanzierung insbesondere von Lernmitteln zur Verfügung stehen
soll. Diese Mittel sollen in den vorhandenen Topf einfließen.
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